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Nr. 20. 
Polen am Scheidewege. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 

Als die Regierung Skrzyn 38 ki das Sanierungskabi⸗ 
nett Grabski abgelöſt hatte, ging durch ganz Polen ein 
merkliches Aufatmen. Man gab ſich der Hoffnung hin, daß 
die Regierung der großen Koalition dem von ſchwe⸗ 
ren Wirtſchaftsnöten -befeindeten Lande die heißerſehnte 
Rettung bringen werde. Nun regiert das Kabinett der 
großen Koalition bereits zwei Monate, und heute kann nie⸗ 
mand mehr leugnen, daß die Regierung Skrzynski den 
Staatswagen, der auf dem abſchüſſigen Wege immer raſcher 
läuft, kaum noch zu bremſen imſtande iſt. 

Die Koalitionsregierung iſt durch unnatürliche 
Kompromiſſe gefeſſelt, die zu den ökvnomiſchen Grund⸗ 
lagen in kraſſeſtem Gegenſatz ſtehen. Die Hoffnungs⸗ 
loſigkeit in dem politiſchen und wirtſchaftlichen Gedanken, 
das Fehlen jeglicher leitenden Idee, die der Nation den Weg 
zu einer beſſeren Zukunft weiſen würde, hat ſelbſt bei ernſt 
zu nehmenden Männern die Grundbegriffe des ökonomiſchen 
Denkens verwirrt. So hat ſich ein Profeſſor der Rechte ge⸗ 
funden, der mit Hilfe der Regterung eine legale Abnahme 
dex. Kostbarkeiten und deren Verſchleuderung durchführen 
will. Wenn weiter der Wilnaer Okonomieprofeſſor Zawiadzki 
im „Przeglad Gospodarezy“, dem Organ des polniſchen In⸗ 
duſtriellenverbandes, als Programmpunkt für die Sanie⸗ 
rung des wirtſchaftlichen und ſtaatlichen Lebens Polens, „die 
Befeſtigung der Grundlagen des Privatrechtes“ erſt an 
fünfter Stelle nennt, während dieſe Forderung, auf der ein 
Rechtsſtaat bafiert — und ohne die niemals eine Anleihe zu 
erhalten fein wird, — unbedingt an erſter Stelle erſcheinen 
müßte, ſo iſt das ein deutlicher Beweis dafür, wie tief be⸗ 
reits die von der Regierung Grabski und ihren Vorgängern 
angewandten Experimente im polniſchen Volke Wurzel ge⸗ 
Pe . 1 eee ur We ee 
agen haben. 5 1 2 

Es bereit fächlich bereits gef ä 
Dinge n de 12 al a ee di 
nach der bürgerlichen Diktatur ſtrebende Faſzis mus 
mehr und mehr Boden im Lager der Arbeiterſchaft, beſon⸗ 
ders im Arbeitsloſenheer, breitet ſich in beänaſtigender 
Weiſe die kommuniſtiſche Idee aus. Der Faſzismus 
hat die nationaldemokratiſche Partei, die größte Partei, die 
größte Partei im Sejm, — fie zählt 101 Sitze von insge⸗ 
famt 444 — hinter ſich, und hat ſich verſchiedene national⸗ 
demokratiſche Zeitungen dienſtbar gemacht und es ſogar 
Abgeordnete Kozicki, früher Redak⸗ 
teur bei der nationaldemokratiſchen a Warszawska“, 
demokratiſche „Prawda“: „Es tft dies in der Geſchichte der 


Vertrauensmann in enaſte 
Faſzismus treten will. Dieſer 
Rom die Heils⸗ 


Faſzismus erwartet die 
Nationaldemokratie ihre Wiedergeburt. ſie will durch 1) 
Beſtrebungen einiger 
ſamtbevölkerung ausmachende Bauernſchoft zu einer großen 
demokratiſchen Bauernkoalition zuſammen⸗ 
zuſchließen, einen ſtarken Damm entgegenſetzen und die 
Bauernbewegung aufhalten. j i 

Aber der nationaldewokratiſche Damm wird vom eige⸗ 
nen Lager aus bedroht, und zwar durch die monarchi⸗ 
ſtiſche Bewegung, über die man hier vor einigen Mo⸗ 
naten noch gelacht hat. Mittlerweile aber muß die Bewegung 
große Fortſchritte gemacht haben, denn der linksdemokra⸗ 
tiſche „Kurſer Poranny“ weiſt mit beſchwörender Hand auf 
die Wühlarbeit der Monarchiſten hin. die kürzlich in Poſen 
einen großen Kongreß abgehalten haben. 

Auf der anderen Seite, im demokratiſch⸗republikaniſchen 
Lager, verfolgt man die Vorbereitung des Faßzismus ſehr 
genau und ſchreitet endlich zu Gegenmaßnahmen. Während 
die Rechte aber noch keinen Muffolint. aufweiſt, erkennen die 
Republikaner nur einen großen Mann in Polen an: den 
Marſchall Pilſudski. Dieſer hat nicht nur das Mili⸗ 
tär, ſondern tatſächlch auch die bürgerlichen Maſſen 
hinter ſich. Er iſt der einzige Ruhepunkt in dem ewig 
ſchwankenden Hin und Her. Unter Pilſudskis Mantel hat 
die Mehrzahl der Sejmabgeordneten, von den Piaſten ange⸗ 
fangen bis zu den Sozialiſten, die Mandate gewonnen, unter 
dieſen Mantel flüchten ſich auch in den politiſchen Verſamm⸗ 
lungen, wenn ſich im Hintergrunde auf der äußerſten Linke 
der unterirdiſch erfolgreich arbeitende Kommunismus und 
auf der Rechten der frech ſich gebärdende Faſzismus meldet. 
Sowohl die Faſziſten wie auch die Kommuniſten ſchreckt man 
mit dem Warnruf: Es lebe Pilſudskil Wenn man 
auf die Frage: „Was ſoll geſchehen?“ keine Antwort 
weiß, ſo ſieht man ſehnſuchtsvoll über Praga hinweg nach 
Sulefowet, wohin ſich der Marſchall Pilſudski nach dem 
Präſidentenmord zurückgezogen hat. 

Aber niemand kann leugnen, daß ſich die poli⸗ 

in Polen immer mehr zuſpitzt. Es 


tiſche Lage in P 8 
iſt heute kein Geheimnis mehr, daß die große Koalition, auf 
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rungskriſe iſt beigelegt. In der geſtrigen 


ncsurch Geltung haben ſollen. Grabskis⸗ ür 
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in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


ienstag den 26. Januar 1926. 


ſiſchen Grenze verſtärk i 
Moskau ein Kriegsrat ſtatt. Die ruſſiſchen Munitions⸗ 
fabriken arbeiten mit Volldampf. In Moskau ſowohl als 
auch in Peking wird die Lage als ſehrernſt angeſehen. 
Japan und die engliſche Regierung nehmen vorläufig eine 
abwartende Stellung ein. Nach einer Meldung aus Peking 
wurden der ruſſiſche Konſul und alle Mitglieder der ruſſi⸗ 
ſchen Gewerkſchaften in Charbin verhaftet. Die Räume 
des Gewerkſchaftshauſes wurden militäriſch beſetzt. Alle 
freigewordenen Poſten an der Oſtbahn erhielten China⸗ 
gegner. Tſchitſcherin äußerte ſich, daß er von der Notwen⸗ 
digkeit der Lokaliſierung des Zwiſtes überzeugt ſei. Eine 
weitere Meldung aus Tokio beſagt, daß der dortige ſow⸗ 
jetiſtiſche Botſchafter bemüht ſei, eine Einigung herbeizu⸗ 
fuhren: n ee 
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die ſich die Regierung Skrzynski ſtützt, nie zuſtande gekom⸗ t. Am Sonnabend fand in 
men wäre, wenn nicht die Sozialiſten die Gewißheit 

gehabt hätten, daß im Falle des Verſagens dieſes poli⸗ 
tiſchen Experiments immer die Straße nach Sule⸗ 
jowek noch frei iſt.“ 

Die Entwicklung zur Diktatur der Republikaner macht 
in letzter Zeit große Fortſchritte, größere, als die faſziſtiſche 
Bewegung. Dieſe Bewegung iſt um ſo bedeutungsvoller, 
als hinter dem Marſchall Pilſudski immer noch die Armee 
ſteht. Beim nächſten Regierungswechſel, der über Nacht 
wieder ſpruchreif werden kann, dürfte dieſer Wille einer 
durch die Reduzierung des Budgets in ihrem Stande be⸗ 
drohten Armee bereits eine entſcheidende Rolle ſpielen. 
Polen ſteht dann vor der äußeren, heute aber ſchon vor 
der inneren Entſcheidung, ob es den Weg zur faſziſti⸗ 
ſchen oder zur Pilſudski⸗Diktatu r einſchlagen will. 
Die Geſchichte wird feſtſtellen, ob das polniſche Volk politi⸗ 
ſchen Inſtinkt genug beſitzt, um den richtigen Weg zu 
wählen. a + r 
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ſchwenkt um. 
erreſpon denten) 
Ri Rom, Ende Januar. 
Jene „Orangenblüte“ vom Lago maggiyre, deren Duft 
Briand und Streſemann fo berauſchte, daß ſich die Abge⸗ 
ſandten der Erbfeinde brüderlich in die Arme fielen, ift 
allmählich zu einer recht herben Frucht heran. Bald wird 
I vom Baume fallen, nein, frühzeitig von der ftarfen | 
aſziſtiſchen Fauſt herabgerijien und dem erſchreckten Europa 


der Kompromißgedanle hat geſiegt. 


Die polnische Regierunaskriſe beigeleat. 


Warſchau, 23. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Die Regie⸗ 
Miniſterratsſitzung 
1155 der Kompromißgedanke geſiegt. Es kam zu einer völligen 
bereinkunſt zwiſchen dem Finanzminiſter Zdzie ch o ws ki 
und den Sozialiſten. Die ſozialiſtiſchen Miniſter Mora⸗ 
czewski und Ziemiene ki ſind von ihren Forderun⸗ 
gen bezüglich der hypothekariſchen Anleihe im Innern abge⸗ 
gangen, worauf ſich Zdgiechowski damit einverſtanden er⸗ 
klärte, daß, den ſozialiſtiſchen Forderungen entſprechend, ab 
1. April die bewegliche Skala der Beamten 
gehälter Anwendung findet, während Zdtziechowski ſich 
en dafür eingeſetzt hotte, daß die für das erſte Qugrtal 
1926 geltenden reduzierten Beamtengehälter das ganze Jahr 
0 das 
kann auf dieſe Weiſe nur um 300 illionen Al 
verringert werden. Es wurde aber zugleich der Beſchluß 
gefaßt, in Zukunft weitere Streichungen des Budgets durch⸗ 
zuführen, und man gibt ſich der Hoffnung hin, die Reduktion 
auf 500 Millionen zi zu bringen. Durch den Sieg des Kom⸗ 
e iſt der Koalitionsgedanke ſtark gefeſtigt 
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Politiſcher Dilettantismus. 
Heute hört man ſehr oft die Frage: Wann wird es 
in Polen beſſer? Der eine gibt diefe, der andere jene 
Antwort. Der Antworten gibt es eben fehr viele, weil es 
auch viele Urſachen gibt, die die heutige Lage herbeigeführt 
haben. Auch die „Rzeczpospoltta“ vom 22. d. M. ver- 


f ntwort auf diele Frage zu geben: ö 
ſucht es, eine A f diele Frage zu g nicht den bar wäre. 


„Zur Zerſtörung der Mauern des Sabor in Warſchan 5 N 

1 Dilettanten; nicht ein einziger Jachmann Polen das gleiche! D. R.) 5 

wurde herangezogen. Die Folgen waren kläglich. Zu den Aber nicht nur die Manieren ſozuſagen Rn 
eine Auslandsanleihe delegierte man leich aus. Italien ſieht ſein 1914 mit ungeahnter 


Verhandlungen über 
bei uns auch Dilettanten, geweſene Gymnaſialle hrer, 
die ſich mit Geſchichte und Philoſophie beſchäftigt haben. 
Leiter der Auslandpolitik war bei uns längere 
Zeit ein Ingenieur für Waſſer bauten Das 
neuerſtandene Polen iſt ein typiſcher Staat von 
Dilettanten. Die leitenden Stellen und mittleren 
Poſten hal en vorwiegend Leute inne, die in ihren jungen 
Jahren nicht einmal annühernd dieſe Wiſſenszweige gelernt 
haben, die notwendig find, um den ihnen anvertrauten Pflich⸗ 
ten, ſo wie es ſich gehört, nachzukommen. Man bekommt 
Angſt, wenn man die wiſſenſchaftliche Befähigung unſerer 
Beamten überprüft und niemand ſoll ſagen, daß der polniſche 
Staat nicht beſſer vorbereitete Beamten finden konnte, weil 
er ſie nicht hatte. Das iſt nicht wahr! Aber man wollte ſie 
nicht im Staatsdienſt haben. Die Dilettanten, die die erſten 
Poſten einnahmen, wollten keine Fachleute haben. Sie 
würden ſich in Geſellſchaft dieſer Leute unbehaglich fühlen.“ 

Deshalb lauzet die Antwort der „Rzeczpospolita“ auf die 
Frage, wann es in Polen beſſer ſein wird: „Erſt dann, wenn 
70 — entſprechenden Poſten der entſprechende Mann ſtehen 
wird.“ REN 

Aber dieſe Frage wirft eine andere Frage auf, und diele 
lautet: Wann wird dies eintreten? Wird der Widerſtand 
dieſer Dilettanten nicht allzugroß, nicht unüberwindlich ſein? 
Wir hoffen, daß es früher oder ſpäter gelingen wird, dieſen 
Widerſtand zu brechen und die geeigneten Leute auf den 
geeigneten Poſten zu ſtellen. Aber da muß auch, wie wir es 
ſchon ſo oft hervorgehoben haben, jede Neben regierung 
befeitigt werden. Wir ſehen in Polen ſchon heute auf 
manchen Poſten tüchtige geeignete Männer, aber ſogenannte 
patriotiſche Vereine, Weſtmar ken vereine und Auf⸗ 
ſtändiſchenvereine, bekämpfen dieſe Leute, weil ſie nicht ihren 
nn nachgeben und nach ihrem Rezepte nicht regieren 
wollen. „ 


Bor einem ruſſiſch⸗chineſiſchen Kriege? 

Paris, 25. Januar. Tel⸗ Union. Der ruſſiſch⸗chineſiſche 
Konflikt hat ſeinen Höhepunkt erreicht. Der chineſiſche 
Außenminiſter hat durch ein an Tſchitſcherin gerichtetes Ulti⸗ 
matum die Freilaſſung des Direktors der Oſtbahn gefordert. 
Tſchitſcherin lehnte jedoch die Forderung ab; und verlangte 
die Abberufung des Direktors. Auf einen Befehl von Mos⸗ 
kau wurden die ruſſiſchen Truppen an der ine» 


keit am Horizont heraufziehen; das junge f 
ſo 
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noch nicht bekannt, 
Betrachtung der 10 


dann die Schwenkung. Kann überhaupt, vom italieniſch 
Geſichtspunkt aus betrachtet, Rom anders handeln? 
Daß der Wind umgeſchlagen hat, ſteht freilich noch 
in den diplomatiſchen Wetterberichten, um ſo deutlicher 
es, wer in Italien lebt. An Stelle der faſt übertriebenen 
Deutſchfreundlichkeit, wie ſie nach dem Kriege gang und 
war, iſt eine eiſige Zurückhaltung getreten und ſtrichwe 
ſchon eine ſelbſt die ranzöſiſche übertreffende Deutſchf 
lichkeit. Ein Blick auf das Südtiroler Barometer ſagt all 
Dort hat der ſchärfſte Kurs mit Locarno eingeſetzt, denn 
argumentierte man in Rom folgendermaßen: Eine Se 
dantenhilfe iß von Deutſchland nicht mehr zu erwarten 
hat ſich an Frankreich verkauft; es fucht ſich für die Pre 
gabe des Elſaſſes nun wohl an Südtirol ſchadlos au 


* N ie ı 

2 wozu alſo die Südtiroler noch länger ſchonen? Argumente, 
N die man nicht nur zu hören bekommt, ſondern ſchwarz auf 
* weiß leſen kaun. Dabei bricht immer wieder die Wut über 
g die „plumpe italophobe Politik Deutſchlands“ durch, was 
N mit anderen Worten heißen ſoll: Ihr Tölpel, habt ihr denn 
; nicht begriffen, daß wir lieber mit euch gegangen wären, 
als mit England, von dem wir nicht wiſſen, ob es auch mit 

uns geht? . 

| Mit Locarno verlor aber Italien nicht nur einen Se⸗ 
ö kundanten, auf den es gezählt hatte, es ſah in ihm vielmehr 
b fortan einen offenen Gegner, nachdem die Garantie der 
Brennergrenze, auf die Muſſolini vorher ausdrücklich ge⸗ 
0 pocht hatte, nicht zuſtande kam. Und die rückſichtsloſe Italie⸗ 
9 niſierung des unglücklichen Andreas Hofer⸗Landes ſetzte auf 
N der ganzen Linie ein. In Deutſchland und Oſterreich ant⸗ 
N wortete mar nicht minder ſcharf, die Polemik ſpitzt ſich 
0 reißend ſchnell zu, ſchon klafft ein Abgrund zwiſchen beiden 
N Ländern, der kaum mehr überbrückt werden kann. 


zuführen, daß er ſeinerzeit in Lodz ein Haus gekauft und 
es gleich am anderen Tage mit einem unzuläſſigen Gewinn 
an die Poſtſparkaſſe weiterverkauft hat. Ferner hat Bau 
von Herrn Linde gegen Verpfändung wertloſer öſter⸗ 
reichiſcher Eiſenbahnaktien eine Anleihe erhalten. 


Aus anderen Ländern. 
Die Nalionalitätenpolitik der Sowjetregierung. 


OE. Charkom, 24. Januar. Der entſprechend den Richt⸗ 
linien der entgegenkommenden Nationalitätenpolitik des 
Sowjetbundes eingeleiteten Ukrainiſierung der Gerichte und 
Behörden der Ukraine durch Einführung der ukrainiſchen 


Ye deutſche Konſun im Kaulaſus vethaftet. 


Berlin, 23. Januar. PAT. Die Blätter berichten über 
die Verhaftung dreier deutſcher Konſuln im 
Kaufafus, und zwar in Baku, Poti und Batum, unter der 
Beſchuldigung der Spionage. Die Wolffagentur erfährt, 
daß die deutſche Regierung aus dieſem Anlaß in Moskau 
proteſtiert und von dort auch die Zuſicherung einer vollen 
Genugtuung erhalten hat. Die ⸗Voſſ. Ztg.“ berichtet, daß 
dieſe Konſuln noch vor dem Anſchluß des Kaukaſus an die 
Sowjetunion ihre Exequatur erhalten hatten. Die Mos⸗ 
kauer Regierung ſah ſpäter dieſe Exequatur als erloſchen 
an und entzog den Konſuln die ihnen zuſtehenden Privile⸗ 
gien. Während des Briefwechſels in dieſer Frage erfolgte 
die Verhaftung der Konſuln. 


Heutſchlands Entſchädigungszahlungen 
für riegsſchden. 5 


als obligotoriſch eingeführt worden; Studierende, die die 
Prüfungen in dieſem Fach nicht beſtehen, erhalten keine 
Hochſchuldiplome. Auch die Dozenten müſſen einen Schuell⸗ 
kurſus der ukrainiſchen Sprache abſolvieren. Die voll⸗ 
ſtändige Ukrainiſierung der Hochſchulen ſoll allerdings erſt 


Maſſenverurteilungen ruſſiſcher Offiziere. a 
Paris, 25. Januar. PAT. Engliſche Blätter melden 
aus Moskau, daß das dortige Kriegsgericht gegen 179 
Offiziere der 19. ſowfetiſtiſchen Brigade, die einen Auf⸗ 
ruhr in Szene geſetzt hatten, das Urteil gefällt hat. 35 Offi⸗ 
ziere, darunter ein General wurden zum Tode, 14 
Offiziere zu lebenslänglicher Gefängnisſtrafe verurteilt. 


5 Ein Keil treibt den anderen. Muſſolini fährt, ohne es 
I auch nur Rom wiſſen zu Iaffen, von Mailand nach Rapallo 
* zu Chamberlain. Englands Haltung bei der Auseinander⸗ 
ſetzung mit Frankreich wiegt nicht mehr und nicht weniger 
0 als 1914. Es kann jeden Tag die Mauſefalle des Mittel⸗ 
meeres zuſchließen. Tritt es auch nur mit wohlwollender 
3 Neutralität an die Seite des Volkes, das in zwanzig 
Jahren um die Hälfte mehr Einwohner haben wird als die 
lateiniſche Schweſter, ſo darf Rom mit einiger Sicherheit 
5 ſagen: Carthaginem esse delendam! Natürlich tut der 
Brite nichts umſonſt. Reiht Rom in die Liſte ſeiner 
i Kriegsziele zu Karthago⸗Tunis noch Nizza, Korſika, Savoyen 
1 und einen Teil von Marokko ein, ſo will er dafür im nahen 
Drient kompenſiert fein, Deutſchland hingegen hätte es 
! billiger gemacht, jedenfalls nicht auf Koſten Italiens. 
. So beſchleunigt der Geiſt von Locarno, ohne es zu 
wollen, den unvermeidlichen Zuſammenſtoß im Mittelmeer. 
Gerade als Italien bei feinem Spiel der Kräfte vor einer 
Wegkreuzung ftand, trat er als deus ex machina hervor 
And gab die Richtung an. Die Brücken zu Deutſchland ſind 
abgebrochen, Die Brennerwand, die der Verſailler Vertrag 
mit teufliſcher Berechnung zwiſchen die natürlichen Bundes⸗ 
8 genoſſen ſchobh — natürlich, weil fie zuſammen einen Steg 
. bildeten zwiſchen Nordſee und Mittelmeer, einen Damm 
gegen die weſtlichen Hegemonieſtrömungen und die öſtlichen 
des Bolſchewismus — hat ihre Schuldigkeit getan. 

Noch nicht ſo klar für die diplomatiſche Strategie liegen 
die Dinge im Oſten. Über den Kautſchukvertrag mit Jugo⸗ 
ſlawien ſchreitet natürlich ein Muſſolint leicht hinweg, wenn 
es um ſein Vaterland geht; das Hinterland, in weiteſtem 
Sinne, hat jedoch noch ſeine Fußangeln und Wolfsgruben. 
Seeit der Balkan durch die ungemein weiſe Kartenverzeich⸗ 
nung der Geographen von Verſailles, St. Germain uf. bis 

zu den Toren Dresdens erweitert worden iſt, ſteht dort 
nichts mehr feſt. Wer traut der Kleinen Entente? Iſt Ru⸗ 
mänien nicht durch Beßarabien in Rußland verhakt? Steht 
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wurden etwa 150 000 Fingaben geprüft und ebenſo viele 
Eingaben harren noch der Erledigung. Das Finanz⸗ 
miniſterium iſt bereit, für dieſen Zweck weitere 100 
Millionen zur Verfügung zu ſtellen. und hofft, daß es 
der deutſchen Regierung gelingen werde. durchzuſetzen, daß 
dieſe Beträge auf die aus dem Dawesplan ſich ergebenden 
Jahresraten angerechnet werden. Dieſe Frage bildet vor⸗ 
läufig den Gegenſtand eines ſchiedsgerichtlichen Verfahrens 
zwiſchen der dentſchen Regierung und der Reparations⸗ 
kommiſſion. 


BBB ..: 


Alle Poſtanſtalten 


im Gebiet der Republik Polen 
nehmen noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Rundichan 


2 
2 
an. Wir bitten unſere Leſer, 3 

das Blatt ſofort zu beſtellen. — 
Abonnementspreis für Februar⸗ März 6,72 goth ä 
a 

© 
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Kardinal Mercier f. 


Brüſſel, 23. Januar. PAT. Heute nachmittag iſt 
hier der Kardinal Mercier, der bereits ſeit lüngerer Zeit 
kränkelte, geſtorben. ; 


1 * ® 

Deéſirs Joſeph Mercier wurde am 21. 11. 1851 in dem 
kleinen Chateau du Caſtegier nahe Braine d' Alleud bei 
Mecheln geboren, wo ſein Vater, einer angeſehenen Familie 
entſtammend, als Maler lebte. Er trat im Jahre 1870 in das 
Prieſterſeminar in Mecheln ein und wurde 1874 zum Prieſter 
geweiht. Dann ſetzte ex ſeine Studien auf der Univerſität 
in Löwen fort, wurde daraufhin Lehrer der Philosophie am 
Prieſterſeminar in Mecheln und 1882 in Löwen. Als Direk⸗ 
tor des philoſophiſchen Inſtituts der Univerſität Löwen ver⸗ 
öffentlichte er mehrere philoſophiſche Werke von Bedeutung. 
Als Nachfolger des Kardinals Goofens wurde er im Jahre 
1906 Erzbiſchof von Mecheln und Primas von Belgien. Ein 
Jahr ſpäter, durch das Konſiſtorium vom 15. April 1907, 
wurde er in das Kardinalskollegium aufgenommen. 

Während der 50 Monate andauernden Beſetzung Bel⸗ 
giens durch die deutſchen Truppen während des Weltkrieges 
war der Kardinal Mercier die Seel des moraliſchen 
Widerſtandes der Belgier. uß bei Fuß rang er 
mit den deutſchen Gouverneuren Frhr. v. Biſſing und Frhr. 
v. Falkenhauſen um die letzten Reſte der belgiſchen Selb⸗ 
ſtändigkeit. Nach dem Kriegsende unternahm er eine Propa⸗ 
gandareiſe nach Amerika, von der er in die Millionen gehende 
Gelder, teils zum Wiederaufbau der Löwener Hochſchule, 
teils ſonſt zu mildtätigen Zwecken mitbrachte. 


— — — — 
Republit Polen. 


Eine Informationsreiſe. 


Warſchau, 23. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Der De: 
partementsdirektor im Handelsminiſterium Hypolit Gliwice 
hat eine Informationsreiſe nach verſchiedenen Induſtrie⸗ 
ſtädten Polens angetreten und wird u. a. Lodz, Poſen, 
Bromberg. Graudenz, Kattowitz, Bielitz. Krakau, 
Lemberg und Wilna aufſuchen, um dort mit den Vertretern 
der Wirtſchaftsverbände und der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammern Beratungen abzuhalten. 


Ein lettländiſcher Konſul für Polen. 


Warſchau, 23. Januar. Der i des Miniſter⸗ 
rats und Außenminiſter, Graf Skrzynski, hat dem lett⸗ 
ländiſchen Ehrenkonſul Niedbalow das Exequatur für 
das Gebiet der Wofewodſchaft Poſen und Pommerellen mit 
dem Sitz in Poſen erteilt. 


Verhaftete Spione. 


Warſchan, 25. Januar. Die Sicherheitsbehörden War⸗ 
ſchaus ſind einem breit angelegten Spionagenetz auf die Spur 
ekommen. In der Nacht zum Sonntag wurde die Organi⸗ 
ation, die für eine weſtliche Macht . haben foll, ver⸗ 
haftet. Alle Verhafteten find Zivilperſonen mit höherer 
die Schulbildung. Sie follen über außerordentlich gute techniſche 
rſparniſſe werden dadurch gemacht, daß die Schu Hilfsmittel und über viel Geld verfügt haben Jeden 
tion in den Kanzleien der Schulinſpektoren ver zweiten Tag ſoll ein Kurier mit wichtigen Informationen 
die Üßerftunden in den nach der Hauptſtadt der fremden Macht gefahren ſein. Die 
5 af Einzelheiten der Affäre werden geheim gehalten. 
& 
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auß Schlietzung der Fabrik der fliegenden Särge. 


Warſchau, 23. Januar. Geſtern traf aus Lublin die 
Nachricht ein, daß das Krieasminiſterium die Abſicht habe, 
die Flugzeuabeſtellungen bei der Fabrik Plage ⸗Las⸗ 
fiemicz einzustellen. Im Zuſammenhana damit ſoll dieſe 
Fabrik noch in dieſem Jahre liquidiert werden. 


Steuererleichterungen für die Landwirte. 


Warſchau, 23: Januar. Wie Blätter melden, wird das 
Finanzminiſterium in Kürze eine Verordnung erlaſſen, in 
der den Landwirten weitere Steuererleichterun⸗ 

en gewährt werden. Die Steuerämter werden berechtigt 
22 im Ausagleichswege Landwirten, die dem Spiritus⸗ 
monopol rohen Spiritus lieferten, oder die an die Zucker⸗ 
bank ihre Zuckerproduktion verkauften, oder die ſchlietzlich 
irgendwelche andere Lieferungen an den Staat oder die 
Kommunen durchführten, Ratenzahlungen und Zahlungsauf⸗ 
ſchub bis zu vier Monaten zu gewähren. 

Wenn feſtgeſtellt wird, daß ein Landwirt weder Geld, 
noch landwirtſchaftliche Produkte, jedoch übermäßig viel In⸗ 
ventar befißt, können die Finanzämter die Einſtenung der 
Steuerexekutionen verfügen und Zahlungsaufſchub bis zum 
1. November 1926 gewähren. 


Ein „Mitarbeiter“ Lindes verhaftet. 


Warſchau, 23. Januar. Geſtern wurde im Zuſammen⸗ 
hang mit den Mißbräuchen in der Mebitkvorkaſſe auf Anord⸗ 
nung des Unterſuchungsrichters Skorzynski der in Lodz und 
Warſchau eee ! ee a 5 419775 

6 e „Sulendit“, Wilhelm 0 - 
e eh Er en fh DE. mit dem See den Trunk wurde gereicht aus dem reichen Quell deutſcher Dich⸗ 
der Poſtſparkaſfe, Hubert Linde, vor Gericht auf Grund des tung, ein Trunk, der ſtärkte und Stolz erweckte, Stolz auf 
8 591 des Strafgeſetzes (Betrug zu Gewinnzwecken) zu ver» | den Schatz, der da ruht im deutſchen Geiſtesgut. ar 
antworten haben. e Verhaftung Baus it darauf zurück⸗ e e 


und für den Monat Februar 3,36 Zloty 
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einſchließlich Poſtgebühr. 


Griechenland nicht als Faktor im engliſchen Kalkül? Verlaß eee A I ER N eee 
ware nach römiſcher Meinung allenfalls auf Ungarn; die 
tiſchechiſchen Bündnisfühler erregen ſchon Bedenken. 
Italien hat es ja erlebt, daß man im Laufe eines Krieges 
bald auf der einen, bald auf der anderen Seite fechten kann. 

5 Vielleicht bricht der Sturm los, wenn der Balkan das 


* 
2 
a. 


. ——. 
Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Oriainat-Artitel i nur mit ausdräde 
licher Angabe der Duelle geſtattet. _ Aken unſern Mitarbeit 
wird Rrengfte Gerihmmiegengen nalen Witarbeitern 


Bromberg, 25. Januar. 
Schillers „Räuber“ auf der Dorfbühne. 
Aufgeführt von der Jugend aus Zins do rf (Ciezkowo) 
und Königsrode (Krolikowo), Kreis Schubin. 
Bon geſchätzter Seite wird uns geſchrieben: 


Mit Freuden ift die Tatſache zu begrüßen, daß ſich hier 
und dort auf dem Lande Kräfte regen, die aus dem a: 
Verhalten gegenüber den geiſtigen Schätzen unferes Volkes 
heraustreten, um nach eifriger, anſtrengender Arbeit den 
Volksgenoſſen Wertvolles deutſchen Geiſtesgutes zu bieten. 


Gleichgewicht zum Meſſen der Kräfte gefunden hat, viel⸗ 
reicht ſchon früher. Zündſchnüre hängen ja aus vielen 
N 8 heraus. Und wie lieſt man heute in Rom? 


> 
I. 


etterleuchten ringsum!“ 
Guſtav W. Eberlein (Rom). 


Bauern zufammenſetzt, find. die Wege zu den Pflegeſtätten 
deutſcher Geiſteskultur in den Städten zum großen Teil 
durch ſchlechte Verkehrsverhältniſſe verſperrt. Darin liegt 
eine Gefahr. Wie kann dieſer geſteuert werden? Die ein⸗ 
zige Antwort lautet: durch Selbſthiffe. Und der deutſche 
Bauer iſt gewohnt, eigene Kräfte walten zu laſſen. eingedenk 
des trotzigen, wuchtigen Wortes aus Löns“ „Wehrwolf“: 
„Dilf dir ſelber, fo helfet dir unſer Herre Gött!“ Unter 
dieſem Geſichtspunkt möchte ich die Aufführung von Schillers 
„Räubern“ auf der Dorfbühne in Köninsrode (Krölikowo), 
Kreis Schubin, würdigen. Die Beantwortung zweier 
Fragen ſcheint mir vor allem wichtig zu ſein: Welche Be⸗ 
reicherung haben die Darſteller erfahren? Welche Wirkung 
hat das Schauspiel auf die Zuſchauer ausgeübt? Daraus 
geht hervor, daß nicht der Theoretiker zur Aufführung 
Stellung nehmen will, ſondern daß der objektive Beobachter 
ſeine Wahrnehmungen wiedergeben will. 

Monatelange Mühe und Arbeit bereitete die Aufführung 
vor. Dieſem treuen Streben gebührt volle Anerkennung. 
Mit Ernſt wurden die Vorbereitungen betrieben. Alle 
Spieler (den meiſten war das Werk unbekannt) wurden er⸗ 
faßt von der Glut, die in Schillers Jugendwerk loht, alle be⸗ 
geiſterten ſich an dem Erzeugnis deutſchen Geiſtes und er⸗ 
kannten bnwundernd die Größe Schillers, deſſen Name für 


die Reformbläne im polniſchen Echulweſen. 


Warſchau, 28. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Aus Anlaß 
in der Tagespreſſe verbreiteten beunruhigenden Nach⸗ 
ten über gewiſſe Reformpläne der Regierung auf dem 
iete des Schulwesens haben ſich Vertreter der Lehrer⸗ 

zeitungen an den Kultusminiſter Stanislaw Grabski ge⸗ 
wandt und ihn um Aufklärung gebeten. Staniskaw Grabski 
erklärte: In dem Budget, das die Regierung dem Seim 
vorlegen wird, belaufen ſich die Ausgaben des Kultus⸗ 
minifteriums auf 270,5 Millionen Zloty. Die Reduktion 
er Schulorgane beläuft ſich auf nicht ganz 2000 Poſten. 
itlaſſen werden nur unqualifizierte Lehrer, 
feſte Anſtellung nicht verſprochen hatte. 


Ay 


1 ET: 
Arbeit zu werten, die durch lebendiges Spiel die äußeren 
Mängel auszugleichen bemüht war. Aufrichtiges Wollen, 
ernftes Vertiefen in das Werk trugen Frucht. Unzulänglich⸗ 


den. f 


je Minne Beomtenfcot gegen Die Mikbelue 


irſchau, 23. Januar. In der letzten Sitzung des 
uptausſchuſſes des Staatsbeamtenver⸗ 
undes wurde angeſichts der Tatſache, daß Beamte ent⸗ 
eren ſind, weil ſie zur Aufdeckung von Mißbräuchen 
etragen haben, im Namen von 21 vereinigten Organiſa⸗ 
onen folgender Beſchluß gefaßt: x 
er Hauptverbandsausſchuß ſteht auf dem Standpunkt 
der rückſichtsloſen Ausrottung von Mißbräu⸗ 
* wo und durch wen ſie auch verübt werden 
ollten; s 
fordert er alle Staatsbeamten zu der Bürgerpflicht 
auf den zuſtändigen Behörden von allen ermittelten 
a bräuchen genaueſte Meldung zu eritatten; 
3. wird cr jeden Beamten in Schutz nehmen. der aus 
ö taatsgürgerlichem Bewußtſein heraus zur Aufdeckung 
von Mißbräuchen beigetragen hat und dafür von ſeiner 
vorgeſetzten Behörde durch ein Diſaiplinarverfahren, 
; Bericheng, Degradierung, Entlaſſung ufw. beſtraft 
wurde. 0 
Der Hauptausſchuß des Verbandes der Staatsbeamten 
‚alle Verbandsmitglieder auf, von allen feſtgeſtellten 
nchen Mitteilung zu machen. . 


Sabre kam überzeugend zum Ausdruck und erfaßte die 


ſteller und Zuſchauer innerlich bereichert wurden. Ein 
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§ Ein Witterungsumſchlag nach der „naſſen Ecke“ hin iſt 
vorgeſtern in den Abendſtunden eingetreten. Die Tempe- 
ratur ſtieg von zwei Grad Froſt auf etwas über zwei Grad 
über Null. Der ein paar Tage vorher niedergegangene 
Schnee, deſſen Fortſchaffung viele Hände in Bewegung ſetzte, 
hat ſich zum großen Teil verflüchtigt, und die derzeitige 
Wetterlage, mit zeitweiligem leichten Rieſeln auf „feuchte 
Umſchläge“ eingeſtellt, ſcheint ſich auf gewiſſe Zeitdauer ein⸗ 
richten zu wollen. 

Ss Waffen: und Jagdſcheine. Das Innenminiſterium 
hat die Verlängerung der Waffen⸗ und Jagdſcheine für 1926 
auf denſelben Formularen durch einen die Galtigkeit der 
Scheine verlängernden Vermerk geſtattet. Die Stempel⸗ 
gebühr verbleibt in bisheriger Höhe. Es fällt ſomit nur die 
Gebühr von 50 ar für das Formular fort. 
S Wie es Liebespaketen ergehen kann. Daß der berüch⸗ 
tigte heilige Bürokratismus ſich ſchon öfter als reichlich 
weltfremder Herr betätigt hat, darf als bekannt voraus⸗ 
geſetzt werden. Nun wird uns aus unſerem Leſerkreiſe ein 
Fall berichtet, den der Einſender als Warnung an ſolche, die 
es angeht, mitteilt. Der Herr ſchreibt uns: „Vor einiger 
Zeit ſandte ich, wie es ſo viele andere taten, ein Weihnachts⸗ 
paket mit Kuchen, Apfeln, Nüſſen und Fleiſchwaren an 
Verwandte, alte Damen, nach Breslau. Aus dieſem 
Paket wurden den Damen nur die Kuchen und Apfel gegen 
verhältnismäßig hohe Zollbeträge ausgehändigt. Die 
Fleiſchwaren wurden nicht ausgehändigt, und zwar mit 
dem Bemerken, daß die Einfuhr verboten ſei. Gerade 
in letzter Zeit ſind viele ähnliche Sendungen nach Deutſch⸗ 
land gegangen, und wie man hört, überall ausgehändigt 
worden. Breslau ſcheint demnach eine Sonderſtellung ein⸗ 
zunehmen. Jetzt geht mir eine Beſcheinigung folgenden 
Inhalts zur: 

„Die in dem Paket Nr. 985 hier eingegaugenen 1.75 

Kilogr. Schinken und 1,10 Kilogr. Wurſt wurden an bie- 
ſiger Zollſtelle wegen Fleiſcheinfſuhrverbot durch Feuer 


vernichtet. 
Zollamt Bhf. Weſt. 
(L. 8.) Breslau, den 28. 12. 25. 
J. V.: Nentwig.“ 


— Der Einſender knüpft an dieſe Mitteilung noch einige 

nicht unberechtigte bittere Bemerkungen. In der Tat 

muß man fragen, ob die Vernichtung von Lebens ⸗ 

mitteln der rechte Weg iſt, um aus den Gewiſſensnöten 

ſtreng denkender Beamten den beſten Ausweg zu finden. 

2 nur noch, daß die Damen hätten Strafe zahlen 
ÜUſſen. 

§ Eigenartige Fundſachen. Im Hauſe Schloſſerſtraße 
(Mateikis Nr 8 wurden am Sonnabend ein Offiziers ⸗ 
mantel und ein Degen gefunden; ferner wurde ein 
Hausſchlüffel aus Meſfina als gefunden der Kriminal⸗ 
polizei übergeben (Zimmer 35). 

Der Kindesleichenfund in den Anlagen der Chriſtus⸗ 

kirche iſt noch nicht aufgeklärt. Die Kriminalpolizei bittet, 
ihr etwaige Wahrnehmungen, die zur Aufhellung dienen 
könnten, mitzuteilen. Verſchwiegenheit zugeſichert. 

8 Freifahrtſcheine geſtohlen. In der Nacht zum 22. d. M. 
wurde auf der Station Pruſin. Kr. Birnbaum (Miedaychod). 
ein Einbruch verübt. Aus dem Fahrkartenbureau wurden 
zehn Freifahrtkarten entwendet, und zwar die Nummern 
174 091—174 000. 

8 Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl wurde bei der Firma 
Prus in Inowroclaw verübt. Geſtohlen wurde eine Menge 
Wäſche. Anziine u. a. m. im Geſamtwert von 7000 al. 

$ Ungetrenes Dienſtmädchen. Dem Prokurater des 
hieſigen Bezirksgerichts Adam Janiszewski wurden durch 
ſein Dienſtmädchen Clara Pruchnowska Kleider und andere 
Sachen im Wert von 600 zu geſtohlen. Zur Fortſchaffung der 
Diebesbeute benutzte die P. einen Neifekoffer mit dem 
Monogramm A. J. der als Fabrikmarke eine Krone führte. 

§ Als Ladendiebin ermittelt und feſtgenommen wurde 
eine Pelagia Natkowska. Eine Hausſuchung bei ihr fürs 
derte eine Menae geſtohlener Sachen zutage. 

S Keftnenommen wurden vorgeſtern und geſtern ſieben 
Betrunkene ſechs Diebe, ein Landſtreicher, ein entwichener 
Fürſorgezögling und ein Deſerteur. 
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Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


D. G. f. K. u. W. Dienstag, den 28. 1., abends 8 Uhr, im Zivil⸗ 
kaſino: Eruſt Du is Lieder zur Laute. „Wer früher 
Robert Kothe und den Münchener Heinrich Scherrer in Liedern 
zur Laute gehört hat und von deren Künſtlerſchaft begeiſtert war, 
wird ſeine ganze Zuneigung heute gern der ihnen folgenden 
Jugend zuwenden die ſich in dem feinen, romantiſchen Ernſt 
Duis verkörpert,“ ſchreibt die „Zoppoter Zeitung“. (Eintritts. 
karten bei Hecht.) (1497 

Verein junger Kaufleute. 
Inſerat. 


Engliſcher Unterricht. 


8 
Poſen. ; 
Tagung der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft E. B. 
in Pyſen. Wie bei dem reichhaltigen und hochintereſſanten Pro⸗ 
gramm zu erwarten war, verſpricht der Beſuch der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Tagung in Poſen vom 4. bis 6. Februar ſehr ſtark zu 
werden. Es wird den Teilnehmern daher empfohlen, ſich um⸗ 
gehend Quartiere zu ſichern. Die Weſtpolniſche Landwirtſchaft⸗ 
liche Geſellſchaft hat ſich bereit erklärt, gegen Anzahlung von 
5.— 3ʃ., die uf das Quartier verrechnet werden, Quartiere zu 
vermitteln. Eintritt zu den Tagungen haben alle Mitglieder 
der Geſellſchaft, die ſich durch eine gültige Mitgliedskarte für 
1925 ausweiſen können, ſowie deren Familienangehörige, für 
welche auf Antrag die Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft koſtenlos 
ausſtellt. 4 7 8 (1498 


* Jnowroclaw, 23. Januar. Der Magiſtrat gibt be⸗ 
kaunt, daß, angefangen vom 1. Januar 1926 der Preis 
für Maffer von 30 auf 2 Groſchen per Kubikmeter 


Siehe heutiges 
(1403 


* 


herabgeſetzt wurde. Für Konſumenten, deren monat⸗ 
licher Verbrauch ſich auf mehr als 10000 Kubikmeter beläuft, 
wurde der Preis von 25 auf 20 Groſchen herabgeſetzt. 

* Nakel (Naklo), 23. Januar. Auf dem geſtrigen 
Wochenmarkt wurden folgende Durchſchnittspreiſe ge⸗ 
zahlt: Butter 2, Eier 3, Kartoffeln 2,50, Hühner 2,30 — 2,50, 
Hähne 3—4, Gänſe Pfund 1, Enten nicht vorhanden. 

* Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 23. Januar. Als 
Vatermord hat ſich die Bluttat erwieſen, der der Be⸗ 
ſitzer Guſtav Beyer in Albertoske, Kreis Neutomiſchel, in 
der Nacht zum Sonntag zum Opfer gefallen war. Dieſes 
Verbrechen iſt jetzt reſtlos aufgeklärt und als Täter der 
21jährige Sohn des Erſchlagenen, ein Knecht Paul 
Beyer, ermittelt worden. Dieſer hat auch das ſchwere Ver⸗ 
brechen eingeſtanden. Er diente als Knecht bei einem 
Bauern in demſelben Dorfe, war aber ſehr arbeitsſcheu und 
wollte lieber in das Elternhaus zurückkehren und dort untätig 
ſitzen. Damit war aber der Vater nicht einverſtanden, und 
deshalb haßte der Sohn ſeinen Vater. Er hatte in der 
Mordnacht an das Fenſter ſeines elterlichen Wohnhauſes 
ge. opft und mit verſtellter Stimme den Vater zur Hilfe⸗ 
Ic.?'.ng zu einem gewiſſen Schulz gerufen. Als der Vater 
denen, 80 Meter vom Hauſe entfernt, über einen Graben 
ſpringen wollte, verſetzte ihm der Sohn, der ſich hinter einem 
Hopfenſtangenhaufen verſteckt gehalten hatte, mit einem zwei 
Meter langen, armdicken Baumaſt einen Schlag über 
den Hinterkopf, daß der Getroffene ſofort tot zuſammen⸗ 
brach. Obwohl der Sohn merkte, daß der Vater tot war, 
verſetzte er ihm noch mehrere wuchtige Hiebe. Darauf ging 
er in die elterliche Wohnung. Die im Bett liegende Mutter 
fragte, in der Meinung, daß ihr Mann ſchon zurückgekehrt 
ſei: „Vater, biſt du ſchon zurück?“ Nun ſchlug der Sohn, 
um ſich vor Entdeckung zu ſichern, mit dem Baumaſt auch auf 
die Mutter ein und verletzte fie ſchwer. Als die Mutter 
ihren jüngften Sohn Emil um Hilfe rief, flüchtete der 
Täter, der geglaubt hatte, daß ſein Bruder nicht zu Hauſe ſei. 
Er kaufte dann auf dem Bahnhofe Zigaretten, begab ſich in 
ſeine Dienſtſtelle, konnte aber die ganze Nacht nicht ſchlafen. 
B. war bereits am Montag unter dem Verdacht der Täter⸗ 
ſchaft feſtgenommen worden, leugnete aber beharrlich. Erſt 
am Donnerstag und am Freitag legte er ein Geſtändnis 
im Sinne der vorſtehenden Ausführungen ab 

* Poſen (Poznan), 20. Januar. Vor der Strafkam⸗ 
mer ſtanden geſtern Idalja Szauiawska aus Warſchau. 
Jozef Kufel, Schaffner des Schlafwagens aus 
Paris, und Wladyskaw Przybeein aus Warſchau, weil 
fie Waren aus dem Auslande un verzollt eingeführt 
haben, indem die Szaniawska Seide uſw. in Paris als 
„Diplomatengepäck“ aufgab. Das Urteil lautete 
gegen Kufel auf den vierfachen Betrag des hinterzogenen 
Zolls, nämlich auf 4172,60 Zloty Geldſtraſe bzw. 
1 Tag Gefänanis für je 15 Zloty höchſtens auf 6 Monate 
Gefängnis. Die beiden anderen Angeklagten wurden frei⸗ 
geſprochen. 


Wirtſchaftliche Rundichau. 


Elf Prozent Dividende der Bank Polski. In der letzten Sitzung 
des Bank Polski⸗Rats wurde die Bilanz der Bank pro 1925 bes 
ſtätigt. Der Reingewinn macht 15 727 000 Zloty aus. Hiervon 
werden 1567000 Zloty dem Konto des Reſervekapitals gutge⸗ 
ſchrieben, 3.058 000 Zloty dem Staatsſchatz überwieſen und 11 Mil⸗ 
lionen Zloty den Aktienbeſitzern in Höhe von 11 Prozent als Divi⸗ 
dende für das Jahr 1925 ausgezahlt. 

8 N egierungsbeſtellungen bei der Textilinduſtrie. Vom 
Handelsminiſterium wird mitgeteilt, daß man Anfang Februar bet 
den polniſchen Textilfabriken Beſtellungen für das Militär aufs 
geben werde. Die Textilinduſtriellen erwarten eine Beſtellung in 
Höhe von 20 Millionen Zloty. ö 

2 Von der Skarboferm. Die Meldung eines Warſchauer 
Blattes, daß ein Vertreter des Harrimankonzerns mit der polni⸗ 
ſchen Regierung wegen der Verpachtung der Skarboferm verhandelt, 
entſpricht nicht den Tatſachen. Der Vertreter des Harriman⸗ 
konzerns intereſſiert ſich für ein privates Unternehmen Ober⸗ 
ſchleſiens. N 

Geldmarit. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 24. u. 25. Jan. auf 4.8517 31. 
feſtgeſetzt. 


Der Zloty am 23. anuar. Danzig: Zloty Ueberweiſung 
Warſchau 70,96—71,14, erlin: Zloty 56,81—57,39 Ueberwei⸗ 
fung Warſchau, Boien oder Kattowitz 57,15—57,45, Zürich: —— 


London: Ueberweiſung Warſchau 36,50, Neunork: Ueberweil. 


Warſchau 13,75, Wien: — Czernowitz: Ueberweiſung 27.00, 
Bukareſt: Ueberweiſung Warſchau 27,50, Riga: Ueberweiſung 
Warſchau 76,00, pe: RR a 

er Börſe vom 23. Januar. Umſätze. Berkauf — Kauf. 
S olland —.—, London 35.54 35.50, 35.59— 35.41, 
Neuyork 7,30, 7.32—7,28, Paris 27,37 ½, 27,44—27,31, Prag 21,61, 
21.66 21.58, Schweiz 141,12 141,48—140,77, Wien 102,75, 103,00 
bis 102,50, Italien 29,52'/, 29,60—29 45. 

A Warſchauer Börſe. Warſchau, 28. Januar. Auf dem 
heutigen Valuta⸗ und Deviſenmarkt herrſchte eine allgemeine, er⸗ 
haltende Tendenz. Der geſamte Valutabedarf betrug 250 000 Dollar. 
Der geſamte Bedarf wurde von der Bank Polski gedeckt. Der 
amtliche Kurs lautet 7,32 für Verkauf, und 7,28 für Kauf. Der 
Goldrubel ift auf 4 geſunken. Die zehnprozentige Eiſenbahnanleihe 
erreichte einen Kurs von 117. Für die fünſprozentige Konverſions⸗ 
anleihe wurden 32,25 bis 33 gezahlt. Für Aktien beſtand wenig 
Nachfrage. Für Aktien der Bank Polski wurden im privaten Ver⸗ 
kehr anfongs 62 gezahlt, ſpäter wurde der Kurs aber auf 60,50 her⸗ 
untergedrückt. 1 

Amtliche Depiſennstierungen der De Börſe vom 
23. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123.296 Gd., 123.604 Br., 100 Sen 70,90 Gd., 71,14 
Br., J amerik. Dollar —.— Gd. —,— Br., Scheck London 25,21 
G., 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 


Die Ein 


le 


eitslampe 
n 


N 


rg unft 


Berlin in Reichsmark 123,371 Gd. 128,679 
Holland 100 Gulden —,— Gd. 
—.— Gd. —— Br., Paris —— Gd. 
Kr. 198,776 Gd. 139, 121 Br. Warschau 


ins n 6. —.—. Br., 
Br., Reuyort —,— Gd. —.— Br., 
—, — Br., ürich 100 Fr. 

ockholm 100 


—— Br., 
100 JI. 70,96 Gd., 71.14 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark In Reichsmark 


Offiz. Für drahtloſe Auszah⸗ 


Diskont · ; 23. Januar 22. Januar 
ſage | lunz in deutſcher Mark] Geld Brief | Geld _ SBriei 
— [Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.735 1.739 1.736 1.740 
— [Kanada. I Dollar] 4.188 4.188 4.188 | 4.198 
7.3% apan .. . 1 Yen.] 1.871 1.875 1.382 | 1.886 
— onſtantin. itrk. Pfd. 2.215 | 2.225 2.213 | 2.223 
5%, London 1 Pfd. Strl.] 20.395 | 20.447 | 20,394 | 20,446 
4%, | Reunort. 1 Dollar 4,195 | 4.205 | 4.195 , 4.205 
_*TRlodeganeitoiWile.| 0.634 | 0.636 | 0.623 | 0.835 
— füruguay 1 Golöpei.] 4,325 ; 4,335 4.325 4.335 
3.5 / | Amſterdam . 100 Fl.] 168.51 168.83 | 168,54 | 168,96 
10%, [ien 5.74 5.76 5.79 5.81 
7 ¼ | Brüſſel⸗Ant. 100 Frc.] 19.00 | 19.10 19.06 19.10 
8 / Danzig . 100 Guld.] 80.89 | 81.09 80.88 | 81.08 
75%, | Seliingfors 100 fi. M.] 10.540 | 10,585 | 10.545 | 10,585. 
7°, Italien . 100 Lira] 16.935 | 16.975 | 18.95 | 16,97 
7%, | Suaoilavien 100 Din.“ 7.42 7.44 7.42 | 744 
5,5%, | Kopenhagen 100 Kr.] 103.87 | 104.13 | 103.97 | 104.23 
9 Liſſabon 100 Eleuto| 21.225 | 21.275 | 21.225 21.275 
8°. | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 88.34 85.56 | 85.20 | 85,51 
6°, | Baris ... 100 Frc.] 15.695 | 15.735 | 15.695 | 15,735 
6 % [Prag. . . 100 Kr.] 12.416 | 12.456 | 12.416 | 12.456 
3.5% [Schweiz .. 100 Fre.] 30.99 81.19 81.00 | 81.20 
10 / Sofia.. . 100 Seva 2.905 | 2.915 | 2.885 | 2,895 
5% Spanien . . 100 Peſ.] 59.40 39.44 59.05 59,49 
4.5 % Stockholm, 100 Kx.] 112.20 | 112,48 | 112.24 112.52 
9% Wien . . 100 Sch.] 59.05 59,19 59.08 59.20 
8%, | Budapeit 100 000 Kr.! 8.87 5.83 5,873 | 5,893 
Züricher Börſe vom 23. Januar. (Amtlich.) Neuvork 5,18, 


Sonden 25,17¼, Paris 19,38. Wien 72.93. Prag 15,33, Italien 
28,90 /, Holland 208,07 ¼, Bukareſt 2,25, Berlin 123.30. 

Tie Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
7.28 34, do. kl. Scheine 7.28 31, 1 Pfund Sterling 35.38 
100 franz. Franken 27.20 31. 100 Schweizer Franken 140,57 ? 
deutſche Mark 173,5 Zi., Danziger Gulden 140,39 31, öſterr. Krone 
—.— 3, iſchech. Krone —,— Zloty. 

= ienmar?', 

Poſener Börſe vom 3. Jaunar. Wertpapiere und 
Obligationen: Sproz. dolar. liſty 2,85—2,0. Spros. Pot. 
konwerf. 0,0. — Induſtricaktien: Arkona 1.—5. Em. 0,00. 
Barcikowski 1.—7. Em. 0,85—0,80. Hartwig Kantorowiez 1. bis 
2. Em. 2,50. Luban 1.—4. Em. 60,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 
20,00. Unja 1.—3. Em. 3,0. Tendenz: unverändert. 


Broduttenbörfe. 


Amtliche een der Boiener Setreidebörſe vom 
23. Januar. (Die Sroßhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung 
Weisen 33,75—35,75. Roggen 20,00—21,00, Weizenmehl (65°), 
inkl. Säcke) 53,50—56,50, Roggenmehl 1. Sorte_ (70%. inkl. Säcke! 
32,50—33,50, do. (65% inkl. Säcke) 34.00—35,00, Braugerſte prima 
22,00 — 24,00. Gerſte 20,00 —21,00, Felderbſen 28.00 — 29,00, Viktoria⸗ 
erbien 35,039.00, Hafer 21.00 — 22.00, blaue Lupinen 12.00 bis 
Een gelbe Lupinen 15,00—17,00, Kartoffelflocken 13,00 bis 14,00, 

eizenkleie 15,50—16,50, Roggentleie 14,00—15,00, Getr. Rüben · 
schnitzel 8,50—9,50, Seradella 22,00 — 25,00. — Tendenz: ruhig. 

Danziger Getreidebörſe vom 23. Januar. Michtamtlich.) 
Weizen 128/130pfd., eingelagerte Ware, 13,00-13,50, Roggen 118pfd. 
8,40—8.50, Futtergerſte 8,25—8,50, Braugerſte 8,50—9,50, Hafer, ein⸗ 
gelagerte Ware, ohne Handel, Erbſen kleine ohne Handel. Viktorla⸗ 
erbien, ohne Handel, Roggenkleie 5,25, Weizenkleie 6,50 — 7.00 Gd. 
per 50 Kilogr. frei Danzig. 60proz. Roggenmehl 27,25 Gulden. 
Weizenmehl 000 alt, mit 25proz. Auslandsweiren 49 09 Gulden. 
Weizenmehl 000 aus neuem Inlandsweizen 42,50 Gulden per 100 
Kilogramm. 


1000 kæ ab Station. Weizen märk. 243249, 
ief. M 


Weizenmehl für 100 kz 32,50—36, ruhig. Roggenmehl 22—24, 
kill. Meigentleie 11,25—11,50, \till. Roggenlleie 9,75-10,%, Mill. 
Kaps für 1000 kr 340-345, ftill. 5 ; x 

Bittoriaerbſen für 100 Kg. 26-36, kleine Speiſeerbſen 22-25, 
Futtererbien 20—22, Peluſchlen 20-21, Ackerbohnen 20—27. Wicken 
21,00 28. blaue Zupinen 12.00 —12.50. gelbe Lupinen 14.0015, Serra⸗ 
delle, neue 18.50— 19,50. Rapstuchen 15.25. Leintuchen 23.502889. 
Trockenſchnitzel prompt 8.00 8,10, Sofaſchrot 20,20 — 20,30, Torf⸗ 
melaſſe 8,20—8,50. Kartoffelflocken 14,7515, 20. 


— — > 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 22. Januar in 
Krakau — 2,29 2,28), Zawichoſt +1,84 (1,85), Warſchau + 1,48 (1,40), 
Plock + — (1,02), Thorn + 0,07 (0,23), Fordon -+-0,40 (0,52 Culm 
2 (0,39), Graudenz -+- 0,48 (0,38), Kurzebrak + (0,85), 

tontauı — 1,39 (0,82), Bietel — 1,52 (0,58), Dirihau + 1,54 1805 
Einlage + 1,88 2.06, Schlewenhorſt + 2,08 (2,28 Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) — Von km 994,5 Grundeistreiben in „Strom- 
breite, von km 94.5—97 Eisſtand, von km 97-145 Grundeis⸗ 
treiben in / Strombreite, 
212.5 bis Mündung ſchwaches Jungeistreiben. 
brecher liegen in Einlage. t 
—— —T—— — — — — 
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Von 9—2.Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Die glückliche Geburt eines kräftigen 


Tadellos arbeitende 47 87 o 66 1 die ese 
Welgers Patent⸗ „N 1 X bo; S E 1 fe billigste Waschseife, 


2 . zeigen hiermit hoch⸗ Ul Behrens 2 

‚= (obronca pryw. 0 0 2 U: 

5 ist das beste und billigste 

2 Waldemar Wiebuſch — Drahtballenpreſſe NM 1 X 1 n RR Ba 8 

8 3 1 4—8 3 3 . 2 

S und Frau Eliſabeth geb. Weiß. on 5 ag 5 an iebem Berge amaubeingei Daher — 22 ene P ae en 

S Rudak-Torun, z. Zt. Bydgoszcz, 7 kenkoſtü eute⸗Erſparnis, hat preiswert a anzig 22 

E Wen eee 3, 3. Bot 15 775 5 gk abzugeben „| Stühle 117 Al dh 1 Nil fi ! ll 
it Preisang. u. 


Off. 
IR. 1010 a. d. Gſchſt. d. Z. 


Schaldach, -Norgi-Rotve, Tel. 60. rad enen 


U 


Heute früh um ½ Uhr entſchlief im 62. Lebensjahre Dnia 27 stycznia 1926, 0 sodz. 
mein lieber Mann, mein guter Vater, der 


Danziger Herdbuchgeſellſchaſt 6.8. 
Mittwoch, den 10. Februar 1926, vorm. 10 Uhr 


10 przed pol, hede sprzedawat pr»: ulicy 
Sniadeckich 37, najwiecei dt gcemu 


Königl. preußiſche Landrat a. D. 1 Fr: n und donnerstag, den 11. Februar, vorm. 9 Uhr 
iszatonierke, 1 in Danzig-Langfuhr, Huſarenkaſerne J. 


Auftrieb: 700 Tiere und zwar 
57 ſprungfähige Bullen, 
326 hochtragende Kühe und = 
299 hochtragende Färſen. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt. Infolge des rieſigen Auf⸗ 
triebs iſt mit ſehr niedrigen Preiſen zu rechnen. — Kataloge mit allen 


näheren Angaben üher e und Leiſtungen der Tiere uc. 
verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig. Sandgrube 21. 


Arnold von Noſenſtiel. 


Elfriede von Roſenſtiel 
geb. von Wilamowitz⸗Moellendorff 


Helmuth von Roſenſtiel. 
Lipie bei Gniewkowo, den 24. Januar 1926. 


Malak, u 
BE komornik sadowy w Bydgoszczy, 
Sprzedaz Arzymusowa. 


Dnia 27 sivcznia 1926, o godz. 
11 przed pol. 923 sprzedawal przy uliey 
Dworcowe a, nalezace do firmy 
Fr. Rosinski, najwieceji dajacemu 1 za 
RE en - 
Beiſetzung am Donnerstag, den 28. d. Mts., nachmittags 2 Uhr, 17750 bocca 
von Lipie aus. 


— 


Ankerwickelei und 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


MNeuwickein und umwickeln von Dynamomaschinen 
| und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
bei. billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 
sowie Installations- Malaria 


sägen), 1 skrzynie 2 sw . 
kami a zyi Sl 


komornik sad 
Malak, w Bydgosscan 


Freitag, den 22. d. Mts., morgens 
2 Uhr, entſchlief ſanft nach kurzem, 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, 


Am 21. Januar, abends 10 Uhr, 
ſtarb plötzlich nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Raätſchluß meine liebe Gattin, 


a d Fe | Bahn 
mutter und Tante ruder, Schwager und Onkel, der } 22 
Eigentümer und Regimenter if nnnolsberfanf usf ühr ung 
Heinrich Grabowski elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


nach Vorrat 
ſowie Koppelpfähle, Kloben⸗ und 
Knüppelſtänder, ſowie Jichten⸗ 
Obſtleiterbäume N 


a am Donnerstag, d. 28. 1. 26, 
bvormittags 10 Uhr 


Wilfelmine int 


V geb. Krauſe 

nach vollendetem 75. Lebensjahre. 

Dies zeigen tiefbetrübt an 
Albert Hintz 

y und Familie Moesner. 

Kozlowo bei neee 


im 50. Lebensjahre. 1488 
Im Namen der trauernden Hinter⸗ 


bliebenen 
Auguſte Grabowski geb. Kufeldt. 
Solec Kuf., den 22. Januar 1928. 
Die Beerdigung findet am Diens⸗ 
tag, den 26. d. Mts., nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtakt. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 1500 
Telephon o —' Gegründet 1907. q Celeohon 605, 


3. 1926, 2 ; u 
Die Beerdi Sr eee ren . 2 aaa im Gaſthauſe des Herrn Baranowski⸗Swigte eee etre 
tag. den 26. 1 1 8 1926, von der Patil « Malerei Biberſchwänze und aus den Schutzbezirken Grabowier, Swiete Sind laufend Käufer für sämtliche fe] 
Kirche in Roſenau aus ſtatt. 1469 Firitziegel, 3 Mniszek. e 10 Sen Be⸗ 5 & t * d t fa] 
Gdansk, „18, I b te dingung. — eitere Perkaufsbedingungen 
ase 8 Ih, a Kermhisbelanntgegeber.” "en 8 e r — b earten usw. 8 
voröbſe Deckenziegel ö tes zum Höchstpreis gegen prompte Kasse. — 
m Sorfinerwaltung Örabotviec.ia „,,, n  apeis gegen prampte 2 
| ERLEBEN Er pen era Der Oberför'ter. * Schrot, Mete, Leinkuchen, Weizen- u. Roggen- = 
ür di Irei Bewei li Teil K 
ana be Since den e der Teilnahme A. Medzeg. Terein junger Naufleute c. B. men sowie Rohlen und Briketts 1 
Schweſter ein 149 A. Medzeg, ) zu Bromberg 1 E sfets am Lager. Kreditgewährung nach Uebereinkunft. 1 
Fräulein Hildegard Heilemann Sorben, Weichsel. „Der H Centrala Handiowa Sp. z o. o. 8 
ſprechen wir Allen, insbeſondere Herrn Pfarrer Mir Telefon 5. Tel. 45 Wiecbork (Vandsburg) Pomorze Tel. 45 o 
für ſeine troſtreichen Worte, unlern - ; 2 ul. Zotowska, auf dem Sägewerkplatz. im 5 
innigſten Dank ala/nlalalala/ala/n/n/n/ju/n/a/n/n/n/n/a/n/n/n/n/aluln/nfainfa) 


chtung! Fräulein lön⸗ 


aus. Helene Heilemann und Kinder. Aden e ideen 


. 
Strzelno, den 19. Januar 1926. DL ar ed eee (D 10 5 
f Von außerhalb auch m. Fo rmulare 
Penſion. Sniadeckich 
15/16, l. Vorderh. 1017 2 g 
a für 
Wir empfehlen zu günftigen Preiſen: en) anne” f 
deillmaſchinen f An, Um- und 
in verſchiedenen Breiten, ) Mae ee. Ab f Idun en 
9 iin 0 erſtr en er 1 Automobilbau, Elektro- me 9 
mit Streukette oder Rührwelle N 3 i zur Kranken = Kaſſe 
e Jauchefäſſer. Klee: * | find wieder vorrätig. 
llukxen, f 


A. Dittmann e. 


Bydgoszez, Jagiellons ta 16. 


Erfolgr. Unterricht 
i. Franz., Engl., Deutſch 
(Gram., Konvri,, Han» 
delskorreſp.) exteil. frz., 
engl. u. deutſche Ueber⸗ 
ſetzungen fertigen an 
T. u. A. Burbach, 
(Ii. Aufenth. i. Engl. u. 
Frankx.). Cieszlowsk. 
(Moltkeſtr.) 11, 1, L 10246 


Nulſche Bühne 


Bydgoszcez T. z. 


Donnerstag, d. 28. 1. 26 
abends 8 Uhr: 
Neuheit! Neuheit! 


Marietta 


Operette in 3 Akten 
von Robert eee 


übernimmt zu un 
Brunoßardt⸗Warden. 


site. Breien Ortsgruppe dromberg des Berhandes| ggf gg 
arl Krahn, | deulſcher Handwerker 1.8. E. 3. e , 


Karl Krahn, veranſtaltet am J. Februar, abends 8 Uhr Sonntag, d. 31. Januar. 
Solec⸗Kuj. 970 im Civil⸗Kaſind ſein nachm. 3 Uhr: 
5. Zunftfeſt SI letzten Male: 


Schüler⸗ und Volks⸗ 
unter der Depiſe: i 


Din. Matern: 
Dentist 

‚ Sprechstunden v. 9-1 u. 6 U 

Bydgoszca, Gdariska 30. 


Saat-, Ader- und Wieſeneogen, 
H. MATE RN Kultivatore, Had- u. Häufelpfluͤge, 
Seele e e, g se Aderwalzen, Kartoffelſortier⸗ 
Okole. Grunwaldska. 104 maldinen, 
e TE Rartoffelämbfer, Rübenfchneider, || weder 8e 
Aoßkwerle. Getreldereinigungs⸗ f. KRESKI 
maſchinen. Bdariske 7. 928 


arbeiten 


für Herren 


yL 5—＋l, / J ½11 


C Trommelpäcſelmaſchinen, „ e 
ee, ret und Sihlagletenbrefter” Peterchen⸗ 
Rapstuchen ⸗ Schrot I keſchet. Mondfahrt 


Jazz⸗Or 
0 Bauern ⸗Kapelle. 


Von Dienstag ab Vorverkguf bei Herrn * 


und Tanz in 7 Bildern 


Separatoren. 


Sonnenblumenluchen⸗ Schrot 


für allo Zwecke |MWrud, Jagiellonsta 53, für Mitglieder und 
f i g ’ 1 von Gerdt v. Baſſewi 
Grüne Erben er A P Mugcate T. z 400 Liter 15g empfiehlt 1351 f | em ruht on in 
Feld: Erbjen „ . J.). na B. Muszyfiski, Eintrittstarten zur 
Getreide⸗Schrot. Maſchinenfabrit 11 20 7 Seilfabtik, Lubawa, 155 0 Bi 9 0 
9 * 22 — — — i 
e ee eee Morgen, Dienstag: Der Boritand — . 1. Obmann. en 1 Abe 
Kaufen: Frische Blut-, Leber⸗ Dienstag, d. 26 und ab 7 Hor abends 
„Jede Menge e „ und Grütz e abend 1 Januar an der Theaterkaſſe. — 
Hetreide, Geraden und A Mangen-zahrif| Höchftpreife 5 bund geg im Grof. ae, fg Brit 
7 uar chließl. Sonnabend i 
Sümereien. W. Schenk. Nachf. Felle und Roh Sienkiewſcza 5 S 13 5 Buchhandla. 


Ernſt Duis 1 von 11—1Uhr 


— - 4 
* und ab'2 Uhr nachm. 
an der Theaterkaſſe. 
Lieder zur Laute b 
4 Karten für Mitgl. 3.—, 2.—, 1. tehpl.), probe, vollzähliges Er⸗ 
, 3.80, 280. ar nr ka ade heine ange Ere 
ͤ e 1900| Buchhandlung &, Het Karl, 1a Die Leitung. 
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„Rolnik w Bydgoszezy“, 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


25. Januar. 
Graudenz (Grudziadz). 


9 U Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war gut beſchickt. Nur 
artoffeln waren ſchwach vertreten. Preiſe: Butter 1,60—2, 
Kier 3.—3,50, Kartoffeln 2,60, Hechte 1,80, Schleie 2, Karpfen 
2, Zander 2302,50, Barſche 80—1, Breſſen 11,50, Plötze 
10 rnaugen 1,009. Aalguappen 1—1,50, Fettgänſe Pfd. 
3 1,50, Enten 6—7,50, Puthähne gerupft Pfund 1,00, 
Suppenhühner 2,50—4, junge Tauben 1,60 Paar, Haſen im 
Er. von 9 Pfund 66,50, Schweinefleiſch 1,10, Speck 
40, Rind und Hammel 80. N 
: Der Freitag⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt war aut be⸗ 
chickt, wenn auch nicht ſo ſtark wie der vorige. Mehrere 
ändler, hieſige und auswärtige. hatten mehrere Koppeln 
ferde geſtellt. Erſtklaſſiges Material war nicht vorhan⸗ 
en; in der Hauptſache handelte es ſich um Gebrauchspferde; 
von Landwirten waren einzelne ſtarke Pferde geſtellt. Ein 
dreijähriger Fuchs (Kaltblüter), ſchweres Tier. wurde mit 
850 Zloty angeboten. In der Hauvtſache ſah man aber 
minderwertige Klepper und billige Mähren. Zigeuner boten 
mit großer Zu gengewandtheit ihre Tiere an. Es wurden 
aber nur wenig Verkäufe abgeſchloſſen. — Rindvieh war 
weniger vertreten. Friſchmilchende leichtere Kühe wurden 
zu 270—300 Zloty gekauft. Es wurden auch Stiere angeboten. 
das Geſchäft verrlief aber ſchleppend. * 
Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war gut beſchickt. 
Ferkel ſind im Preiſe gefallen. Es koſteten Abſatzferkel 35 
bis 48 pro Paar. Läufer. reichlich vorhanden, wurden zu 
den bisherigen Preiſen verkauft. Auch angemäſtete und 
maſtreife Schweine wurden angeboten. Obgleich es nicht an 
Käufern fehlte, verlief der Markt doch ſchleppend. * 
e. Gasantomaten. Von der ſtädtiſchen Gasanſtalt wur⸗ 
den ſ. Z., beſonders für kleinere Wohnungen, Gasautomaten 
empfohlen, die nach Einwurf eines 10⸗Pfennigſtückes eine 
beſtimmte Menge Gas abaaben. Die Automaten murden 
auch ſtark benutzt. Neuerdings werden in vielen Häuſern 
die Automaten ausgewechſelt, und die Uhren einer Prüfung 


unterzogen. 
* 


Mereine. Veraunſtaltunsen ꝛc. 


Am Sonnabend, den 6. Februar 1926, abends 8 Uhr, veranſtaltet 
im Deutſchen Gemeindehauſe der M.⸗G.⸗V. Liedertafel 
Graudenz ſein 2. Winterkonzert. Zum Vortrage gelangen 
Männerchöre, durunter „Sonnenaufgang an der Oſtſee“ von 
Oſten und Kammermuſikwerke. Der Eintrittspreis iſt äußerſt 
niedrig, damit jeder Freund des deutſchen Liedes erſcheinen kann. 
Nach dem Konzert gemütliches Beiſammenſein mit Tanz. (1459 * 


Thorn (Torum)» 


— Verſetzung. Wie das „Stowo Pom.“ aus zuver⸗ 
löſſiger Quelle erfährt, ſoll der hieſige Wojewodſchafts⸗ 
Polizeikommandant Wizimirski nach Lodz verſetzt werden, 
bzw. die Stelle mit dem dortigen Kommandanten tauſchen 


— Das Elektrizitätswerk beabſichtigt in Kürze im 
Straßenbahn verkehr Neuerungen einzu⸗ 
führen. Sobald die noch fehlenden zwei neuen Straßen» 
bahnwagen aus Nürnberg eintreffen, wird ein 75. 
Minuten verkehr eingeführt. Um auf den Hatteſtellen 
den Verkehr zu beſchleunigen ſoll in Zukunft nur vom 
hinteren Perron aus eingeſtiegen und nur vom vorderen 
ausgeſtiegen werden. Die Mitnahme großer Gepädftüde 
wird nicht erlaubt ſein; kleinere können dagegen unentgelt⸗ 
lich mitgeführt werden. — Sobald die beiden noch fehlenden 
Wagen eintreffen, fol die Bruttbeinnahme des erſten 
Tages vom 7% Minutenverkehr zur Unterſtützung der 
Arbeitsloſen beſtimmt ſein. Gleichzeitig werden an 
jenem Tage 5 gr von jeder Fahrt als Zuſchlag erhoben, wo⸗ 
zu alte deutſche Fahrkarten ausgegeben werden. ER 

—dt Ein ſchlimmes Ende nahm der exit kürzlich bier ge⸗ 
gründete „Kurier Pomors ki“. Sein „Chefredakteur“ 
war, wie ſich herausſtellte, ein von der tſchechoſlowakiſchen 
Staatsanwalt geſuchter Verbrecher, der auch an die tſchecho⸗ 
flowakiſche Polizei ausgeliefert wurde; der zweite Redakteur 
Pioida wurde vom Pofener Staatsanwalt geſucht und fürd- 
lich verhaftet. Der „Kurier Pomorski“ „arbeitete“ vor⸗ 
wiegend in Senſationen. ; 1 

— Bahnhofsdiebſtähle. Beim Ausſteigen auf dem 
Stadtbahnhof wurde im Gedränge einem Reiſenden aus 
Bromberg aus der Paletottaſche die Brieftaſche mit 
größerem Geldinhalt, und einem anderen Reiſenden im 
Warteraum auf dem Nordbahnhof ein Mantel geſtohlen. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Morgen, Dienstag, 8 uhr abends, im Deutſchen Heim: „Der wahre 
Jakob“, Schwank in J Akten. Sie müſſen ihn ſich anſehen! Er 
reißt die Zuſchauer ordentlich mit und läßt ſie ihre Alltagsſorgen 
für ein paar Stunden gänzlich vergeſſen. Sie können mit dem 
Lachen gar nicht aufhören, da eine Situation immer komiſcher 


i ? 8 t. — 1 bei Thober, 
und wirkungsvoller, als die andere iſt Vorverkauf as * 


Stary Rynek 31. 

Coppernicus⸗Verein. 
Heim: Lieder: und Lautenabend Ernft Duis. 
Stephan. " 

Sum großen Bühnenfeſt der D. B. T. am Montag, 1. Februar, im 
Deutſchen Sein 7 für unſere paſſtven Mfitglkeder nume⸗ 
rierte Platzkarten bis Donnerstag einſchl. bei Herrn Thober, 
Stary Rynek 91, reſerviert. Letzte Beitragsquittung vorlegen! 
Die darftellenden Mitglieder, ſowie Mitwirkenden beim Bühnen⸗ 
feit erhalten Eintrittsausweiſe bei Herrn Wallis, Szeroka 9. 
Der öffentliche Kortenverkauf beginnt am 15 im en 
geſchäft Thober. — Die auswärtigen Mitg ieder und Freunde 
der D. B. T. werden gebeten, ſich Eintrittskarten durch ſchrift⸗ 
liche Beſtellung zu ſichern. Beſondere Einladungen werden nicht 
verſandt (1461 ** 


Mittwoch, 27. Januar, 8 Uhr, Deutſches 
7 N) Karten bei Oskar 
(1460  * 


—— 


ke, Culm (Chelmno), 23. Januar. Das am Ende 1900 
erbaute Rondſener Schöpfwerk am unteren Ende der Niede⸗ 
rung, das nunmehr ſeit 25 Jahren wirkt, mußte noch vor 
Schluß des alten Jahres in Tätigkeit treten, um das viele 
von der Culmer und Graudenzer Höhe herniederſtrömende 
Waſſer, das bereits mehrere Wieſenflächen bedeckt hatte, zu 
entfernen, damit die Acker- und Saatfelder geſchont würden. 
Bei den vielen Niederſchlägen war der Waſſerandraug fo 
ſtark, daß ſogar beide Maſchinen mehrere Tage im Schöpf⸗ 
werk arbeiten mußten, um die Waſſermaſſen zu bewältigen. 
Dieſes günitige Reſultat hatte auch zur Folge. daß bei der 
ſpäter „ Kälte die Wieſen größtenteils frei von 
Eismaſſeß blieben. Die ſchon vor dem Kriege, projektierte 
Anlage eines neuen Entwäſſerungsgrabens an der Chauſſee⸗ 
linie Grenz (Granica), Powitz (Podwiesk) wurde im ver⸗ 
gangenen Herbſt zur Ausführung gebracht und wird voraus⸗ 
ſichtlich auch die vom vielen Quellwaſſer geſchädigten Ort⸗ 
ſchaften, die wegen ihrer ungünſtigen Lage nicht an das 
Schöpfwerf angeſchloſſen werden konnten, befreien. 


geſuchte Bandit Zygmunt Krzeſik befindet. 


Dieutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 26. Januar 1926. 


* Konitz (Chojnice), 23. Januar. Die goldene Me⸗ 
Saille der Handwerkskammer erhielt nachträglich Tiſchler⸗ 
meiſter Fr. Bolle von hier für einen Gewehrſchrank, der 
in der Graudenzer Ausſtellung allſeitige Auerkennung 
erntete. Die Arbeit wurde damals ſchon von der Aus⸗ 
ſtellungsleitung mit der bronzenen Medaille ausgezeichnet. 

* Nenſtadt (Weiheromo), 23. Januar. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde mitgeteilt, daß 
die Stadt jetzt 00 Arbetksloſe aufzuweiſen hat, denen 
täglich Mittageſſen aus der Volksküche verabreicht werde. 
Die Arbeitsloſen haben nun an die Stadtverordneten die 
Bitte gerichtet, ihnen eine ein malige Beihilfe von 
10 zl pro Kopf zu gewähren. Der Antrag wurde dem Ma⸗ 
giſtrat reſp. der Finanzkommiſſion überwieſen und kommt 
in der nächſten Sitzung zur Beſchlußfaſſung. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 22. Januar. Geſtern abend 
wurde die Leiterin der Emigrantenſchule bei ihrem Gange 
zur Stadt von zwei jungen Arbeitsloſen angefallen 
und ihrer goldenen Uhr beraubt. Einer von ihnen be⸗ 
findet ſich ſchon hinter Schloß und Riegel, während der 
andere noch nicht ergriffen worden iſt. 

* Podgörz (bei Thorn). 23. Januar. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde als Vorſitzender 
St. Janski mit 7 (gegen 5) Stimmen gewählt. Eine längere 
Debatte entſtand bei dem Antrag der Arbeitsloſen auf Aus⸗ 
zahlung des Reſtes der zuerkannten Unterſtützung. Man 
beſchloß dementſprechend, die Summe von 1000 zu baldigſt 
auszuzahlen. 

* Putzig (Puck), 23. Jauuar. Einige Fiſcherbvote aus 
Kuznica hatten am Mittwoch bei Hel große Bre itlings⸗ 
fänge. Ein Kutter mit vier Mann hatte ſogar acht Zentner. 
— Ein unerhörter Vorfall ereignete ſich am Diens⸗ 
tag vormittag auf unſerem Marktplatz. Wie Zeugen berich⸗ 
ten, bellte ein harmloſer Hund einen Herrn an, dieſer zog 
plötzlich einen Revolver aus der Taſche und ſchoß auf den 
Hund, ohne allerdings zu treffen. 

Stargard (Starogard), 23. Januar. Von der Straf⸗ 
kammer wegen Preis wuchers zu je 20 zl Geldſtrafe und 
den Gerichtskoſten verurteilt wurden die Handelsfrauen 
Balkowski aus Zabno und Lubet aus Damerau. Sie hatten 
für Zucker und Salz zu hohe Preiſe gefordert. 

h. Strasburg (Brodnica), 23. Jaunnar. Neulich iſt das 
Projekt aufgetaucht. hierher das Bezirkskomm an d o 
(Tom. Komenda Uzup.) für die Kreiſe Strasburg (Brod⸗ 
nica), Löbau (Lubawa) und Rypin zu verlegen. Deshalb 
fand iu den letzten Tagen eine vom Magiſtrat einberufene 
Verſammlung ſtatt. in der die Gewerbetreibenden Stellung 
zu dem Projekt nehmen ſollten. — Am 12. d. M. gelang es, 
den entſprungenen Gefangenen Valentin Fabja⸗ 
nowski feſtzu nehmen, der vor mehreren Wochen mit 
drei Mitgefangenen aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis ent⸗ 
flohen war. Von den vier Entſprungenen ſind bis jetzt drei 
wieder aufgefangen, während ſich der letzte noch in Freiheit 
befindet. 

* Tuchel (Tuchola), 23. Jaunar. Der Hauswart des 
Tucheler Rathauses. Zielinski, der, wie berichtet, 
flüchtig geworden iſt, hatte vor wenigen Tagen die Grenze 
noch nicht überſchritten, denn von mehreren Tuchelern iſt er 
in Konitz oeiehen worden. Das veruntreute Geld, 
nicht volle 300 zi, hat er bis auf einen kleinen Reſt im 
Glücksſpiel verloren. h 


Aus Kongreßvolen und Galizien. 


* Kaliſch (Kalisz), 23. Januar. Vor kurzem brachte die 
Kaliſcher Polizei in Erfahrung, daß ſich in der Wohnung der 
Zoffa Chrzanska ihr Geliebter der von der Polizei län g ſt 

Um 2 Uhr 
nachts begab ſich ein größeres Polizeiaufgebot nach den 
Schlupfwinkel umzingelte das Haus und forderte die Öff: 
nung der Tür. Als Antwort darauf feuerte der Bandit 
auf die Polizei durch die Tür mehrere Schüſſe ab, die jedoch 
zum Glück fehlaingen. Darauf holte die Polizei Brech⸗ 
ſtaugen hinzu und brach die Tür ein. Die eintretenden 
Poliziſten wurden von Krzſik mit ſieben Revolper⸗ 
ſchülſſen empfangen, durch die zwei vorübergehende 
Perſonen, der Bjährige Joſef Kubicki und der 30jährige 
Antoni Kubich, verwundet wurden. Die Polizei feuerte 
gleichfalls. Krzeſik brach, durch ſechs Revolverkugeln ge⸗ 
troffen, tot aufammen. Seine Geliebte wurde verhaftet. 
Krzeſik hat vier Raubüberfälle und einen Mord auf dem 
Gewiſſen. ) t 5 

Lemberg (Lwow), 23. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Hier wurde ein rieſiger Morphium und Kokain⸗ 
vertrieb aufgedeckt. Die 20jährige Tochter eines Direk⸗ 
tors hat aus den hieſigen Apotheken Morphium auf Rezepte 
bezogen, die fie geſälſcht und mit den Unterſchriften be⸗ 
kannter Arzte in Lemberg verſehen hatte. Bei ihr ver⸗ 
kehrten viele junge Leute, die der Morphiumleidenſchaft 
frönten. Ein junges Mädchen verriet dies und teilte mit, 
daß einen großen Teil des Narkotikums ein Dr. Reich ver⸗ 
ſchafft hatte. Dr. Reich iſt kein Arzt, ſondern Zahntechniker, 
der einen umfangreichen Handel mit narkotiſchen Mitteln 
betrieb. In die Affäre find zahlreiche Leute der „Geſell⸗ 
ſchaft“ verwickelt. N f 


* 
Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 23. Januar. Falls die Schneeverhältniſſe es 
geſtatten, beabſichtigt die Skigruppe Danzig einen 
großen Skiſtaffellauf am letzten Januar zu veran⸗ 
ſtalten. Der Start wird in Oliva am Waldhäuschen liegen. 
Die geſamte Strecke wird etwa 25 Kilometer betragen, die 
Mannſchaften dürfen höchſtens fünf Köpfe ſtark fein. 
Man hofft, daß der Schnee, der vorläufig noch etwas locker 
liegt, bis zum kommenden Sonntag ſich ſoweit geſackt haben 
wird, daß eine gute Skibahn die Abwickelung des Rennens 
begünſtigt. 

—— EEEEEEEREEEESEESEEREEREEEEE 


Das Ausländergeſetz. 
Die einzelnen Beſtimmungen. 


In Ergänzung unſerer Meldung über die 
Verabſchiedung des Ausländergeſetzes durch den 
Seim bringen wir heute die einzelnen Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Geſetzes. 


Art. 1 ſetzt feit, daß die ſtaatlichen Verwaltungsbehörden 
von jedem Ausländer, der das 16. Lebensjahr überſchritten 
hat, einen Perſonalausweis zu fordern berechtigt ſind, in 
dem feine Heimatsberechtigung und Staatsbürgerſchaft an⸗ 
gegeben iſt. Die Frau ſowie Kinder unter 16 Jahren wer⸗ 
den in den Ausweis des Vaters aufgenommen. 

Art 2. Für jede Ein⸗ und Ausreiſe eines Ausländers 
nach Polen iſt die Bewilligung der polniſchen Behörden not⸗ 
wendig. 

Die Erlaubnis zur Durchreiſe durch Polen enthält die 
Erlaubnis zur Ein⸗ und Ausreiſe und en Aufenthalte für 
die vorgeſchriebene Zeit, die zur Erreichung der Durchreiſe⸗ 
ſtellen nötig iſt. 3 N 2 


Art. 3. Für die den Ausländern gewährten Bewilli⸗ 
gungen köunen Gebühren erhoben werden. Die Beſtim⸗ 
mung der Höhe der Gebühren ſowie der Umſtände, unter 
denen eine Befreiung oder Ermäßigung eintreten kann, wird 
durch Anordnungen des Außenminiſteriums und Innen⸗ 
miniſteriums im Einverſtändnis mit dem Finanzminiſte⸗ 
rium beſtimmt. 

Art. 4. Die Erlaubnis zur Einreiſe nach Polen wird 
den Ausländern durch jene Behörden, die in der Durch⸗ 
führungsverordnung⸗genaunt werden, gegeben. n folgen⸗ 
den Fällen iſt das Innenminiſterium zur „ lehnung 
der Bewilligung berechtigt: 

a) wenn der Ausländer in Polen oder im fremden 
Staate wegen Verbrechens oder Vergehens beſtraft wurde? 

b) wenn er nicht nachweiſen kann, daß er die Mittel 
zum Unterhalt beſitzt; - 

e) wenn er aus Polen ausgewieſen wurde; 

d) wenn er geiſtig krank iſt oder ſeine Einreiſe aus 
geſundheitlichen Rückſichten nicht wünſchenswert iſt. Et 
Art. 3. Der Ausländer, welcher den Entſcheidungen 
dieſes Geſetzes entſpricht, ebenſo den auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes gegebenen Verordnungen, hat das Recht des Aufent⸗ 
haltes, Wohnens und Reiſens in Polen, inſoweit nicht be⸗ 

ſondere Vorſchriften dies hindern. 5 

Die Aufenthaltserlaubnis wird durch die regiſtrierenden 
Behörden im Laufe von 15 Tagen gegeben, gerechnet vom 
Tage der Einreiſe, falls nicht die Einreiſe nur für einen 
beſtimmten Termin geſtattet wurde. Die Aufenthaltsbewilli⸗ 
gungen können auf eine beſtimmte Zeit oder bis zum Wider⸗ 
ruf gegeben werden. 

Art. 6. Der Ausländer unterliegt für die Zeit ſeines 
Aufenthaltes in Polen der Meldepflicht. Dieſe muß 
ſpäteſtens 24 Stunden nach Ankunft in Polen erfüllt wer⸗ 
den. Die Regiſtrierung iſt nur einmalig und muß innerhalb 
15 Tagen nach der Einreiſe erfolgen. Die regiſtriexenden 
Behörden ſind die Adminiſtrationsbehörden erſter Inſtanz. 
Dieſe Behörden ſtellen den Ausländern eine Beſtätigung 
über die vorgenommene Regiſtrierung aus. Die Gebühr 
für die Regiſtrierung wird feſtgeſetzt werden (gemäß Art. 3). 
Die Mitwirkung von dritten Perſonen bei der Meldung 
und Regiſtrierung wird durch das Innenminiſterium im 
Wege von Verordnungen beſtimmt. ; 

Art. 7. Die Gebühren fließen auf Rechnung des Innen 
miniſteriums. Die Eingaben um ine bende ee ee 
Verlängerung derſelben und die Ausreiſe iind jtempelfrei: 
Art. 8. Der Ausländer iſt verpflichtet, unter Am 
drohung einer zwaugsweiſen Vorführung den Vorladungen f 
der Adminiſtrationsbehörden Folge zu leiſten. f 4 

Art. 9, Aus Polen kaun der Ausländer ausgewieſen 
werden, der: } 

a) unlegal ſich in Polen aufhält; e 

b) in anderer Hinſicht ſich an die Vorſchriften dieſes J 


Geſetzes nicht hält; i 
e) deſſen Aufenthalt, nach ſelbſtändiger Eutſcheidung 
der Adminiſtrationsbehörden aus Gründen der Sicherheit, 
Ordnung und des Gemeinwohls nicht erwünſcht iſt. * 
Art. 10. Zur Entſcheidung über die Ausweiſung iſt die 
Behörde 1. Initanz berechtigt. Für die Ausweiſung kaun 
ein beſtimmter Ort als Aufenthalt bis zum Verlaſſen des 
polniſchen Staates beſtimmt werden. Die Adminiſtrations⸗ 
behörden haben das Recht, zum Zweck der Durchführung der 
Ausmeifung den Ausländer an die Grenze zwangsweiſe 
abzuſchieben. ; Br, 
f Art. 11. Die Anderung der Staatsbürgerſchaft des 
Ausgewieſenen hat nur dann für die Ausweiſung eine auf⸗ 
ſchiebende Wirkung, wenn die Anderung vor der Auswei⸗ 
ſung erfolgte oder wenn dem Ausländer die polniſche 
Staatsbügerſchaft zuerkannt wurde. BA 
Art. 12 beſtimmt die Bedingungen, unter denen Aus⸗ 
länder anf dem Waſſerwege in Polen landen können. (Die 
genauen Anweiſungen beſtimmt das Innenminiſterium.) 
Art. 13 beſtimmt das Verfahren der Behörden gegen⸗ 
über einem Ausländer, der eine zwei- oder mehrfache 
Staatsbürgerſchaft beſitzt. N 


Thorn. 


536 I gut mbl. Sim 


iſt meine Fernſprechnummer! alen 
Thorner Kaffee⸗Nöſterei straße) 10, 2 Tr 


Richard Templin 
Importhaus für 
: Tee: Kakao: Reis: 
Poſtverfand franto jeder Poſtanſtalt. 


Jeutfihe Bühne in Tarın v. . 


Unſer diesjähriges 


Bühnenfeſt 
findet am Montag, den 1. Februar 1920, u. 35 Uhr 
abends 5 br, uin rd e W rg 
Ein Feſttag im Ladmannshaufen. 
Matinee vor Gereniffinns. 


1. Teil 


eine Probe zu dem Jeſtſpiel 
„Na Jungfrau von Nleauz'“ 


III. Teil: 
Das große Vollsſeſt auf dem Marktyl 
u. a, Auftreten von Pat und Patachon, Alta 
Nilſen, Zirkusreiterin, Bäntellängern, Drahtſeil⸗ 
f künſtlerin uſw. 


Nach der Vorſtellung: Tanz. | 

Für unſere paſſiven Mitglieder bleiben N 

numerierte Eintrittskarten von Montag bis 

Donnerstag abend rejerviert. Sie find im 
Friſeurgeſchäfſt Thober, Stary Rynek 31, 
gegen Vorzeigung der letzten Beitragsquittun 
einzulöien. — Der öffentliche Kartenverkau 
beginnt Freitag, den 29. Januar, gleichfalls 
ei Thober. 1410 


Eintrittspreis 2 zi einheitlich. 


Der Tanz ilt für uniere Bereinsmitglieder frei: 
Gäſte zahlen für die Tanzkarte 1 3! extra, 


—— 


4 


Art. 14. Der Miniſterrat kann im Wege der Verord- Art. 22 beſtimmt, daß dieſes Geſetz beſondere zwiſchen⸗ G. 3. J. 1. Aufwertung mit etwa 80.—60 Prozent; bei 50 Pros 
rung aus politiſchen, wirtſchaftlichen und fanitären Grün⸗ ſtaatliche Veerinbarungen nicht berührt. zent wäre die Summe 3086 31. Natürlich mühen Sie die Zinſen 
den eine ausnahmsweiſe Begrenzung der Zureiſe von Aus. Art. 23. Die Durchführungsverordnungen betreffend | Im Berbältnis zu dem umgerechneten a nacaßlen. 2. 
ländern, ſowie deren Aufenthaltes durchführen. Dieſe die beſonderen Vorſchriſten betreffend die Anmeldung. Re⸗ E 1 F ee op neh 
Begrenzungen können fein: giftrierung fowie die Zwangsmaßnahmen werden durch das weiter. 2. Das Teſtament ift gültig. 3. Der Steuereinziehungs⸗ 

a) die ganze oder teilweiſe Sperre des Grengverkehrs: | Miniſterium des Innern im Einverſtändnis mit dem | modus iſt ſicher von der Aufſichts behörde genehmigt, folglich iſt er 

b) das Wohnen und der Aufenthalt der Ausländer auf Außenminiſterium herausgegeben. gültig. 
gewiſſen Gebieten Polens; Art. 24. Die Ausführung des Geſetzes wird dem ]. W. M. in B. F. 444. 1. Die Frage wegen der Höhe der Zinſen 

eh die Anordnung beſtimmter Kontrollmittel der Aus⸗ Innen⸗, Außen⸗ und Juſtizminiſter übertragen. innerhalb der Beriragszeit kann ſtrittig feind deshalb möchten wir 
länder, Das Geſetz tritt 37 Monate nach deſſen Ver⸗ mit unſerem Urteil zurückhalten. 2. Sie kommen damit aus dem 


rt. 25. 1 g a x 2 
Art. 15. Gegen die Anordnungen und Entſcheidungen | öffentlihun in Kraft. 24 dee Entweder iſt Ihre Tochter für die Forde 


der Adminiſtrationsbehörden 1. Inſtanz müſſen Einſprüche D. 100. Die fraglichen Adreſſen find uns nicht bekannt. 
innerhalb 7 Tagen eingebracht werden. — — — G. S. in B. Aufwertung etwa 60 Prozent = 19 110,60 31. Binfen 


Die Einbringung des Einſpruchs hat eine aufſchiebende 2 f 2 find dem umgerechneten Betrage entſprechend nachzuzahlen. 
Wirkung, falls der Aufenthalt nicht ohnedies begrenzt war. Brie kaſten der Redaktion. 5 Sure e e n lde den 
Art. 16. Die Entſcheidungen des Geſetzes vom Aller⸗ Junvalide. 1. Wir können Ihnen die Adreſſeſ eines Invaliden⸗ [bezeichneten Stand) können zu öffentlichen Amtern nicht herans 
höchſten Tribunal vom 2. September 1922 haben im Umfang vereins nicht angeben. 2. Der Betreffende iſt aus zwei Gründen gezogen werden. \ 
des vorſtehenden Geſetzes für alle Ausländer Geltung. polniſcher Staatsangehöriger; 1. weil er in der Nähe von Warſchau A. E. W. in Ch. Banken ſind keine ſtaatlichen oder kommu- 
Art. 17 bis 19 umfaſſen die Strafbeſtimmungen bei geboren iſt, und 2. weil er 1908 hier gewohnt hat, damals deutſcher nalen Behörden, bei denen die Beamtenſtellungen in ihrer Do⸗ 
überkretung oder Umgehung des Geſetzes. 8 eie ge Dat 2 nicht e . tation Padre feſtgelegt ſind. Dort unterliegt alles der freien 
Art, 20. Denen Ausländern, die nicht in der Lage find 1. auf 2223,10 Ar 2. 40000 Allen drei Saen 15 Prozent, und | Vereinbarung. 
1 10, zwar 1. auf 2222,10 Zt., 2. 666,60 SL, und 3. 337,50 31. M. Bl. in T. 1. Wird mit etwa 60 Prozent des Goldwertes 
einen Perſonalausweis zwecks Einreiſe oder Durchreiſe Dabrowa. Ohne nähere Einſicht in die bezügliche Korreſpon⸗ aufgewertet gegenüber dem perſönlichen Schuldner. Wenn der 
nach Polen vorzulegen, kann auch eine andere Beſtätigung denz über dieſen Fall können wir Ihnen Auskunft nicht erteilen. letzige Eigentümer nicht der perſönliche Schuldner iſt, haftet er nur 
kitens eines anderen Staates anerkannt werden. Jenen e II. Die Forderung wird nicht aufgewertet, fie ift völlig | für Die Dypotber mit 18°), Prozent. Danach richtet fi auch die 
Ausländern, die nicht in der Lage ſind, einen Perſonalaus⸗ W 8 6.100, Sic e e l -folacabe: 1 5 damen e 2. Dieſe Hypothek wird nur mit 15 Prozent auf⸗ 
ö 8 mei er Abonuen „Die Wertbeträge find folgende: 1. 69,3 3L, [ gewertet. 
e die polniſchen Behörden zeitweiſe 195 An 15 . . Mi g Ar. 100. 15 e e e wi > 1 hr un a 
x N 8 in P. 1928. ne onnementsquittung keine Auskunft. 2. Wenn es ſich tatſächlich um ſog. Kin ergelder handelt, ſo ſin 
} aus 21 betrifft die Rechte der exterritorialen Aus⸗ P. 3 55. 1. 15 Prozent = 2229,10 3k. 2. Gleichfalls 15 Prozent | fie auf etwa 0 Prozent aufzuwerten = 49,20 31, anderenfalls nur 


= 136,355 31 auf 15 Prozent = 14,55 31. 


(RR 5 72 R ER Je Aaufen, ER Ye meihe Qualikäts-Jastrumente, Preise ene . 990 | [4 | 9 * * 

0 i | Janos Nano- Centrate, HSycigoszcz, u. Tomorsia 10. Ces 1738. Tianos IF 
Spenden für die Bollstüiche,| Er rd cet. lde ent Verheirateter Mlliger als jede Konkurrenz verkauft 

ten Bullen ee ei. H. Obft« 


Biviazet Reſtauratorom 409, Herr Gie- Inſpeltor Mädchen Stellung dis 1. Tadelloſen holl, ſchwarz⸗bunten, 16 Mon. 
und Gemüſegarten mit 
7 Monate Cher 170 Pfund ſchwer, Einfamtien baue int 


= 
er E. 3, Herr Klawitter 2, Herr Zi lichowski w 0 65) 1 d 
5 Fr. Akuszewska 9, Herr Na mel Tr Fr. vorläu Stütze u S mie 
5 17 1 1, Ir Wojtaszewska 2, Fr Bu » ® möglichſt mit Geſellen zum 1. 


„Herr Botte 5, 4555 Kunkie 


utfe 10, Herr Müll der Hausfrau. alten & vered. Landſchwein Nähe von Bydgoszcz. 
kad g r im Freien aufgewachſen. 1134 Arthur Thieme, Buda. 
a 904 Sauberes älteres Delonomierat Weisjermel, |3b0iomn Anmetd. Hof. 


Fr. L. von Gierke jun., 


M 
a 92 5 inge 8 595 25 in Geha tset VPolanowire, Müdchen Od. tüte Skoszewo p. Malti. vow. Brodnica (Pom.) Lagerplatz . — 


, dieſer Zei beten, | —boezta Kruszwicg. welch, gut Koch, Bad. d am. Mitte d. Stadt, zu 

Hi assi 8 Teen. N 1480| u. Glanzpl. verit. ſowie Sehr edel gezog. Fuchsſtute verpachten. Anfrag. u. 

Bl: guter Jamie, 520 3 L. Kaldowski, auch Hausarb. übern. St., Faſanenſchw., 4jähr., 1,67 Bdm. anger. J. 951 d. d. Geſchſt. d. 3. 
2 $ ; pow. Swiecie. * 1.2. verlgt. Offert. . Gangw. 1217 Suche eine güte 


d e Much . Being Dachbe, Fh der 
e Wassermühle 


15. Februar 1926 evgl, 
Goertz, Niem. Stwolno p. Sartowice, Telefon 4. 
ſtent . für Heihbampflofomo» 
ſofort zu pachten. 147% 


err evtl. 1 — 0 5 ee Mädchen Kaufe 200 rm geſunde 
a d, it iſt u. cht. b 
8 k i an perſekt inWälchehehp!,, 2 H. Bürftenan, > 
Jug. Landwirt, E. 1002 8 2 2 Schweizerhof en Kerr . eis eee be 
Barbars ki Kurdelsti 10 ung. Landwirt, C. 1003 an d. Et. d. 3. im Nähen. Zeugniſſe, 1 f 8 
t. kowiak 5, Herr Stephan 3, Herr M. der ſeine Lehrzeit ber Gebildetes junges Bud Sp. 3 9. 9. 1015 Gehaltsanſpr. an 15 auch in kleineren Poſten, und bitte um Offerte 
Neben we Dean er Mädchen 5 Pr Er Frau von Krieg, frei Bahnhof Obodowo. 1432 
Gute Stellung als Gch . een | Stockmann, Olszewka 
t wat: aus autem Saufel verh. deutſch. mögl. ev. Oitgszewo. pow Toru. p. Przepalkowo, pow. Sepolno. 
eam er we cheg etwas kochen 3 a 
2 und nähen kann, ſucht 
i N an zum 15. 2. Stellung 
Fr. ER v. Dzialdowo 1105 Haustochter. 
(Pomorze). nee, Off. u. J. 1432 an für Gutsgarten, etwas J. und II. Klaſſe gebe waggonweiſe billig ab. 


| N N eihättsit. . l Dual x 
ei a Nehnungsführer . e . . Outer ee Jaf. Jastat, Ceicyn (Bom.) 3 


awrocki i W N. 5, Herr J. D Wieszezye (Feſtniß), : 
Suche bald ein or» = 5 ; 
. 5 u 0 W M v. Kęſowo, pw. Tuchola. dentliches, ſauberes r 100 Zentner einjährige Möbl. Zimmer, ſen 


n err S. 
it Dien 6 j i 1 0 i Berlauft ſof. od. 1. 2. zu verm. 
de | Cmnowie , Ser 9 Ray a EB Küchenmädchen Kulturweiden Alo Aattel. e. Aratewsta 16. 1. 
De liereigenoſſenſch. Zeugniſſe einsenden Sosnowka, Poſt Möbtz Zimm, v. ſof. od. 


ch 8 a - 
Bydgoszcz. 3 —— — [Aust, p. Wabrzezne. grau v. Vorn. allgis, und Bahnſtation Mniszek bei Grudziadz. 101 ei ee ao 


Beltempf., unverh,, zu« Tüchtige Verkäuferin Sienno b. Kotomierz F 

6 Gral nero ch. = 1 He mein Ne fc vow. e re Le e — au 
urſtwaren⸗Geſchäft, 7 

Forſt⸗ U. Jag Ir der poin. und deutſch. (Ehrliches, ſauberes er 2 ‚se stieno 12118. e 


105 Mol. Iimmer(ohne 
Sadd gegen e DE Küchenmöhche Marder e 


penſionen 


Noch ein Schüler, am 
liebſten jünger. Alters 


5 Aus Penſion v. 
! 2 ofort bei 
Kiefern⸗Kloben Frl. Gramatri. 


Buda. Cieszlowsliego 5 


Bettwäſche) a. beſſ. 


RS kauft in jeder Menge 1450 Herrn abi Febr. z. vrm. 
5 . in 44. Branche tik — Blaustein, Bydgoszez, sooo Bahnbofift. 3, 11. 
alina 2, H 1 Millnig] tüch Rudolf Sommer, Dworcowa 14. Tel. 1098 und 1159. Möbl. Vorderzimmer 


aclam 5, Herr Kock E. 5, ulica Gdansta Nr. 27. 


E ve 7 1] an Jol. Herrn z. vm. 1028 
Sliwiunski 10, f (4 Möbel ſtets gut und f ur 
Bali geen Y, Der u Dilene Stellen ——ä— pre e Sutmöhl Fim. 
Bonezer na 1, 10 N aufzwang. 
N eln 1, err Höfe owieg Was en 28 „Zum 1. 4. 1928 juche dow. Swiecle. reien 115 gabe u. Out mo 0 mm. 
„Herr Gruwoda 2, Herr Nadrowski ebe Stellung zum älteren, evangelischen g dreiteil Kleiderſpindgs, 7 8 mit auch ohne Beniion 
A e d e ee e HOIDETWOIET | 0, An Berta fe 5 
nclaßset 100. Her Lig J. Seh u ee von der Gutsvorſteher⸗ u. Küche 40, Bertito 30, Promenada 39, I. 
1 Herr Mühlttein 5 Mar 2,13 Rehnungsführer Ge. Sor. Junge Ar 
eme 1 0 Ihäfte übernimmt. 12240 Ba 5 ; anpbeitit.23, Bett Zimmer 
1926 im Fach, O. Wendorff⸗ZJechau. . en. g telle ud. ⸗Bett Off. gut möbl., zu vermiet. 
Koserka. der deutsch. und poln. Wsiehomwa, H.Gniegno, uf, Bil 0 aich : ss Toxussſa 17, 


— me Zak. Bydgoszcz ee. RR 
Heirat es Derfün. 2 ton Tel.295.| Jasna 9, St Dr Ale, Wohnungen 
| ſchaff d, a Saufhangebot! - Tötung! wa 7 gümm.-Wopnung 
Einem prakt. erfahr, wird erfahrene Seraältsardig,. eh Chaiſelongue ei 
etademi| 95 bildeten. 1 org. gr. n anzig, Miet. 12000 Gd. neu, gut gearbeitet, für ſofort bezieh ge A 
deulſch.⸗kalholiſchen 4 . 5 21 zu verkaufen. mieten, Dfferten unten 
Aelter. verheir. 7 8 h Lan Torunska 178. Nr. 533/5 an „Par“. 


Dworcowa 72 erbet. un 


Land t· 2 und lügen. ne DB 
> ‚Gärtner I EM sets Pflegerin e gen. Beilanteing a Suche zu mieten 


bietet ſich Gelegenheit v. Schachtmener. 
4 past), mit lan aufs Land ges. Meld. Zoppot, Eichendorffſt. 2. Ta wird gekauft. Off 


3 ., 1 * * 
10 Dot m in: mit Gehaltsford. bitte V. 1496 a. d. Geſch. d. J. Po ws un 
ngeirat ba ee W 1 Rolioagen ohnung 
Scheer Lene ee e e eee lt. Juen 8 
wünscht. a . g f —ͤͤůͤůͤ der n 8 5 
Offert. m. Bild unt gelt gesucht. Grundtte, Stellg. a. Ri der je 0 106 N 1 e 2 


ſtren it. Diskretion unt. Bydg. BomorstaA3.10; 2 U. Re 4A tofortigen 1 Laden einrichtg. 1 
2.1240 a. d. Gſchſt. d. Ztg. Wer hilft Di i # ! 22 N Waſch 1 er Habe 30-10 Pfund Grunnite, Bndgoszez 


N 1472 2 omorska 43. 00 

baten 7 verkauft Maks Cichon, Faden oder Kontor 

2 J. der 3 ret. Einrihtunge El miell 3 Szpitalna 3, mi Lagerraum und 
der es an Herren⸗ ſch ? Sicher . L 5 age Mi 1855 


9 ; ch 
terer, u a ee „| wöchentlich abzugeben, bote unter ©. 1014 an 


Ae 
* 2 7 2 7 
Gad E Schrift mächtig it. . N auch in klein. Mengen. die Geſchſt. dieſes Bl. 
rine Toahrt, a . Brugge on die Preis 120 5 Schöne . 
7 * L 
nowy, pocgta Wielkie Off Telefon San Deia, Trzec ewlec. Lagerräu 14˙⁰ 


j Walichnowy, im Zentrum der Stadt 
2,10 rt da powigt Di) 1408 use lentopf, ch R Sa e® gelegen, von ſoſort zu 
k 0 ö lewo, Poſt Twarda ck 
gorg, pow. Swiecie. t. K. 581 die Ge⸗ 


vermieten. — Offerten 
erb. an das Annoncen⸗ 


8 35. Atg. gebrauchte, billig ab⸗ büro „Par, Dwor⸗ 
Jg Dame Hauslehrer u. ch Fertel Fat 50 Stück gebrauchte zugeb. Mazowiecka 31. Icowa 72 unt. Nr. 5338/6. 
+ 


kaufen 
[mit Gesche. Erzieher Foal deſſgeriacter W. Rrüner in eswe A cl de Mm h nic 
aut. 6 e e 72 ner e l nge“ Wo nungstauſch. 


x 15 e 476-3 
Ibe ſelbſtändig zulin I halt :) Größ., 20-3021 proStd., tl. Stadtteil auch Schröttersdorf gelegen 
eugn. vorhand. leiten verſteht. Nu De en von ſoſort oder ipater. Tau che auch na 
ert, zu richt. an erſtklaſſ, Kräfte könne in all Gröf billig. Bydgoszez mit Einfamilienhaus, (bill. Miete) 
‚Gärtner, ſi 8 le fen. ng 1½ Morgen Gartenland in il. Grenz: Kreis: 
poczta Wa-| J. Pyszun. Minn b Brah 10 2 102 [eu verfauſen, tlſſtadt Pommerellens gelegen. Für Rentiere u: 
Some Wa Paronen, Damaslawel, Otto Mittelſtaedt, Maſchinenhandlun ae Offerten unter 


U 
omorze). 105] pow. Wagrowiec. Bielawii,Senatorsta4s|ulica Sienkiewieza 208.18, 1485 an die Geſchäftsſtelie dieſer Zeitung, 


